
30. Jahrgang               Dienstag, den 31. Oktober 202330. Jahrgang               Dienstag, den 31. Oktober 202330. Jahrgang               Dienstag, den 31. Oktober 202330. Jahrgang               Dienstag, den 31. Oktober 202330. Jahrgang               Dienstag, den 31. Oktober 2023         Nummer 10 /         Nummer 10 /         Nummer 10 /         Nummer 10 /         Nummer 10 / WWWWWoche 44oche 44oche 44oche 44oche 44

Das SpieleTaxi bringt’s
Industriegebiet in Steinheim - Bergheim vielfältig aufgestellt

Wirtschaftsförderer Ralf Kleine (r.)Wirtschaftsförderer Ralf Kleine (r.)Wirtschaftsförderer Ralf Kleine (r.)Wirtschaftsförderer Ralf Kleine (r.)Wirtschaftsförderer Ralf Kleine (r.)
und Bürgermeister Carsten Torkeund Bürgermeister Carsten Torkeund Bürgermeister Carsten Torkeund Bürgermeister Carsten Torkeund Bürgermeister Carsten Torke
(4.v.r.) heißen die Jungunterneh-(4.v.r.) heißen die Jungunterneh-(4.v.r.) heißen die Jungunterneh-(4.v.r.) heißen die Jungunterneh-(4.v.r.) heißen die Jungunterneh-
mer in Steinheim Herzlich Will-mer in Steinheim Herzlich Will-mer in Steinheim Herzlich Will-mer in Steinheim Herzlich Will-mer in Steinheim Herzlich Will-
kommen! Foto: Margret Sielandkommen! Foto: Margret Sielandkommen! Foto: Margret Sielandkommen! Foto: Margret Sielandkommen! Foto: Margret Sieland

Bericht im Innenteil.
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Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
die Welt blickt auf die Eskalation
in Nahost und sucht Lösungen.
Der Anschlag der terroristischen
Hamas auf den israelischen Staat
am 7. Oktober ist verbunden mit
unfassbarem Leid für die Men-
schen, auch im Gaza-Streifen.
Mit dem Hissen der israelischen
Nationalflagge hat die Stadt
Steinheim der Toten gedacht und
ihr Mitgefühl mit den Hinterblie-
benen der Opfer zum Ausdruck
gebracht. Mitgefühl, das allen un-
schuldigen Opfern dieses Krie-
ges gilt.
Die politische Weltlage erschreckt
und verunsichert. Darauf haben
wir keinen Einfluss. Wir hier in
Steinheim leben unabhängig von
Nationalität und Religion in wert-
schätzendem und respektvollem
Miteinander.
Verlegung der Lother Straße
Das Land NRW und die Stadt
Steinheim haben in einem kom-
plexen, langjährigen Prozess die
Rahmenbedingungen für die Ver-
legung geschaffen. Nun ist es so
weit: Die Baumaßnahme - für die
weitere Entwicklung unserer Stadt
in zweierlei Hinsicht von heraus-
ragender Bedeutung - geht in die
Umsetzung: Zum einen ist zurzeit
die Landesstraße eine der weni-
gen in NRW, die durch einen his-

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

torischen Stadtkern verläuft.
Bereits im Rahmen des ersten
Stadtentwick lungskonzeptes
2008 wurde die Umstrukturierung
des innerstädtischen Ringes (L
827) thematisiert. Zur Konzept-
entwicklung bedarf es der Erlan-
gung der Straßenbauträgerschaft
durch die Stadt. Die Umwidmung
der Landesstraße (Ring) zu einer
Straße in kommunaler Träger-
schaft erfolgt im Konsens mit dem
Land NRW.
Ein Ziel der Verlegung der Lother
Straße auf die Hagedorner Straße
ist die Entlastung des Wohnge-
bietes Steinwarts Feld, deren An-
wohner heute das enorme Ver-
kehrsaufkommen als zunehmend
belastend empfinden - was ver-
ständlich und nachvollziehbar ist.
Hier verspricht die Verlegung der
Lother Straße Richtung Hagedor-
ner Straße / Kreisel B 252/239
eine deutliche Entlastung und die
von den Anwohnern Steinwarts
Feld erhoffte Verkehrsberuhigung
entlang des Wohngebietes.
In einem weiteren Schritt ist dann
der Bau der Straße vom Schorr-
berg (Kastanienallee) zur Lother
Straße „Neu“ geplant. Auch hier
versprechen wir uns eine deutli-
che Entlastung des Verkehrsauf-
kommens insbesondere in den
Bereichen Schiederstraße/Hospi-
talstraße/Rolfzener Straße.

Vorausgegangen ist ein mehrjäh-
riges Bodenordnungs-/Flurberei-
nigungsverfahren sowie ein um-
fassendes Bauleitplanverfahren.
Weiterhin ist es nun möglich ge-
worden, im Rahmen des ISEK 2024
den innerstädtischen Ring zu über-
planen. Dies ist ein ganz wichti-
ger Aspekt im Hinblick auf die zu-
künftige Aufwertung der Kern-
stadt mit dem Ziel eines Mehr-
werts an Lebens- und Aufenthalts-
qualität sowie mit Blick auf die
kommunale Wärmeplanung/Ver-
sorgung in dem Bereich.
Grundhafte Erneuerung des Rad-
und Wirtschaftsweges westlich
von Steinheim abgeschlossen.

Der Umbau der Mobilität ist eines
der Themen mit Blick auf Klima-
neutralität. Auch hier in Steinheim
ist der Ausbau der Ladeinfrastruk-
tur im Prozess und kreisweit soll
zeitnah ein Carsharing-System
impliziert werden. Menschen im
ländlichen Raum werden aber
auch weiterhin auf das Auto an-
gewiesen sein. Anders in der Nah-
mobilität: Ein gut ausgebautes
Netz lädt dazu ein, das Auto ste-
hen zu lassen und das Rad zu
nutzen. Nicht nur im Freizeitbe-
reich, sondern auch für Wege zur
Schule und zur Arbeit. Der Verein
„Ländlicher Raum aktiv e.V.“ ist
hier seit Jahren sehr engagiert

und zeichnet bereits für viele Ki-
lometer Bürgerradwege verant-
wortlich. Im besten Sinne. Vor
wenigen Tagen konnte der grund-
haft erneuerte Rad- und Wirt-
schaftsweg Heideweg/Auf der Hei-
de für den Verkehr freigegeben
werden. In Verbindung mit einem
Durchstich zur L 827 über ein Pri-
vatgrundstück wurde eine Verbin-
dung geschaffen, die die westli-
che Kernstadt ab Ottenhausen
mit den Ortschaften Eichholz,
Bergheim und Vinsebeck verbin-
det. Inkludiert in die Fördermaß-
nahme ist auch die Ertüchtigung
der Brücke am Alskasten. Neu-
bau und Erneuerung sind ein Ge-
winn für die Landwirtschaft und
die eingangs beschriebene Rad-
wegestruktur im Stadtgebiet
Steinheim.
Möbel Heinrich investiert
in Steinheim
Die Möbel Heinrich GmbH &
Co.KG mit Sitz in Stadthagen über-
nimmt den Standort der Möbel-
stadt Wohnmarkt GmbH. Das in
dritter Generation geführte Fami-
lienunternehmen setzt auf die
Nähe zu seinen Kunden. Vor we-
nigen Tagen durfte ich Familie
Struckmann offiziell in Steinheim
willkommen heißen. Bei diesem
Anlass hat Geschäftsführer Hei-
ner Struckmann zum Filialumbau
informiert und einen präsentati-
onsgestützten Ausblick geben.
Das Engagement der Familie
Struckmann stärkt den Wirt-
schaftsstandort Steinheim. Den
verstorbenen Vorbesitzer der Mö-
belstadt und Ehrenbürger Heinz
Becker hätte diese Entwicklung
sehr gefreut.
Es grüßt herzlich
Ihr
Bürgermeister
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Weihnachts-
bäume
gesucht
Zur Ausschmückung des Markt-
platzes und der öffentlichen Plät-
ze in den Ortschaften sucht die
Stadt Steinheim auch in diesem
Jahr wieder geeignete Tannen.
Wer einen Baum abzugeben hat,
meldet sich bitte bei der Stadt
Steinheim, Bauhof, Rolfzener Str.
2, Tel.: 05233 / 99 82 82 oder
0171 9734028.

Jahresablesung der Wasserzähler 2023
der Stadtwerke Steinheim GmbH

Ende: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt Steinheim

In Kürze erstellt die Stadtwerke
Steinheim GmbH ihre Jahresver-
brauchsabrechnung 2023. Wir
bitten Sie, Ihre Zählerstände
selbst abzulesen und an uns zu
übermitteln. Das Anschreiben zur
Ablesung wird ab dem
01.12.2023 an die Kunden ver-
schickt.
Zur Übermittlung stehen Ihnen
folgende Möglichkeiten zur Ver-
fügung: unter www.ablesen.de/
steinheim/ oder den QR-Code ab-

scannen und die Eingabe machen.
So können Sie Ihren Beitrag zur
Umweltfreundlich- und Nachhal-
tigkeit leisten. Ganz unkompli-
ziert mit wenigen Klicks schonen
Sie die Umwelt und sparen Res-
sourcen.
Zur Erstellung der Jahresabrech-
nung benötigen wir unbedingt
Ihre Zählerstände bis zum
15.12.2023.
Sollten wir bis zum genannten
Termin keine Mitteilung von Ih-

nen erhalten, werden Ihre Zäh-
lerstände rechnerisch ermittelt.
Alle Kunden, bei denen bereits
ein elektronischer Wasserzähler
eingebaut wurde, erhalten nur
dann eine Aufforderung zur
Selbstablesung, wenn zusätzlich
ein sogenannter Gartenwasser-
zähler installiert ist.
Wir möchten Sie darauf hinwei-
sen, dass der Wasserzähler vom
Anschlussnehmer vor Frost zu
schützen ist. Die Zähler sind Nass-

läufer und dauernd mit Wasser
gefüllt. Wasserverluste durch be-
schädigte Zähler, sowie die Zäh-
lerreparatur oder Zähleraus-
tausch, gehen zu Lasten des An-
schlussnehmers.
Der Kundenservice der Stadtwer-
ke Steinheim GmbH, Industrie-
str. 3, 32839 Steinheim, ist in der
Zeit vom 27.12.2023 bis zum
29.12.2023 nicht besetzt. Die
Stadtwerke Steinheim GmbH be-
dankt sich für Ihre Unterstützung.
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Pusteblume nimmt Erweiterung in Betrieb
Anzeige

Der neue Gruppenraum für die U3-Betreuung ist fertig.Der neue Gruppenraum für die U3-Betreuung ist fertig.Der neue Gruppenraum für die U3-Betreuung ist fertig.Der neue Gruppenraum für die U3-Betreuung ist fertig.Der neue Gruppenraum für die U3-Betreuung ist fertig.
Foto: bbFoto: bbFoto: bbFoto: bbFoto: bb

Bürgermeister Carsten Torke (l.) mit den Beteiligten der Kita-Bürgermeister Carsten Torke (l.) mit den Beteiligten der Kita-Bürgermeister Carsten Torke (l.) mit den Beteiligten der Kita-Bürgermeister Carsten Torke (l.) mit den Beteiligten der Kita-Bürgermeister Carsten Torke (l.) mit den Beteiligten der Kita-
Erweiterung. Foto: bbErweiterung. Foto: bbErweiterung. Foto: bbErweiterung. Foto: bbErweiterung. Foto: bb

Einrichtungsleiterin Friederike Ellermeier im neuen Schlafraum derEinrichtungsleiterin Friederike Ellermeier im neuen Schlafraum derEinrichtungsleiterin Friederike Ellermeier im neuen Schlafraum derEinrichtungsleiterin Friederike Ellermeier im neuen Schlafraum derEinrichtungsleiterin Friederike Ellermeier im neuen Schlafraum der
Pusteblume.Pusteblume.Pusteblume.Pusteblume.Pusteblume.
Foto: bbFoto: bbFoto: bbFoto: bbFoto: bb

Im städtischen Familienzen-Im städtischen Familienzen-Im städtischen Familienzen-Im städtischen Familienzen-Im städtischen Familienzen-
trum in Steinheim gibt es einetrum in Steinheim gibt es einetrum in Steinheim gibt es einetrum in Steinheim gibt es einetrum in Steinheim gibt es eine
neue Gruppe für U3-Kinderneue Gruppe für U3-Kinderneue Gruppe für U3-Kinderneue Gruppe für U3-Kinderneue Gruppe für U3-Kinder.....
(bb) Sich immer wieder den
neuen Anforderungen der Kin-
derbetreuung anpassen. Es gibt
kaum einen Ort, wo sich das so
deutlich ablesen lässt, wie im
Steinheimer Familienzentrum
Pusteblume. Am Freitag sind
dort offiziell die neuen Räum-
lichkeiten für den Ausbau der
U3-Betreuung übergeben wor-
den. „Das ist heute nicht nur
die offizielle Übergabe, sondern
auch wir nutzen heute erstmals
die neuen Räume“, sagt Ein-
richtungsleiterin Friederike El-
lermeier.
Es war ein langer Weg. Bereits
2020, mitten in der Coronazeit
waren die Planungen zum Aus-
bau der U3-Betreuung aufge-
nommen worden. Jetzt kann
endlich der Abschluss gefeiert
werden. „Es ist ja bereits die

vierte Erweiterung, die wir an
diesem Standort vorgenommen
haben und diesmal war es wirk-
lich enorm schwierig“, konsta-
tierte Gebäudeeigentümer Hel-
ge Hörning.
Insbesondere den Prüfungsanfor-
derungen des Landschaftsverban-
des gerecht zu werden, sei sehr
anspruchsvoll gewesen. „Wir sind
froh, am Ende alles passgenau
hinbekommen zu haben, denn so
ein Bestandsumbau ist immer
eine recht komplizierte Angele-
genheit. Aber das Familienzen-
trum Pusteblume hat sich an die-
sem Standort sehr gut etabliert
und bietet beste Voraussetzun-
gen“, betont Bürgermeister Cars-
ten Torke. Die Stadt Steinheim
ist Trägerin des Familienzen-
trums.
Dort gibt es aktuell 63 Plätze.
Insgesamt steht knapp 600 Qua-
dratmeter Fläche zur Verfügung.
Rund 150 Quadratmeter wurden

zusätzlich geschaffen. Für die
kleinsten gibt es einen neuen
Gruppraum mit Nebenraum so-
wie einen Schlafraum und sani-
täre Anlagen. Auch für den Be-
reich der besonderen Sprachför-
derung gibt es einen neuen
Raum. 20 Mitarbeitende sind in
dem Familienzentrum tätig.
Gestartet ist die Pusteblume
1986 als Elterninitiative. „Es war
eine echte Notsituation. Weil es
für unsere Kinder keine Plätze
gab, haben wir in der alten Nä-
herei Klostermann die Elternini-
tiative aufgemacht“, erzählt
Gründerin Dagmar Hörning. Die
Nähfabrik stand damals bereits
leer. Anfangs befanden sich die
Näherei und der Radio- und Fern-
sehbetrieb von Helge Hörning
unter einem Dach am Standort in

der Billerbecker Straße. Nach
der Schließung der Näherei hat
Hörning das gesamte Gebäude
erworben, um seinen Betrieb
besser erweitern zu können.
Weil aber nicht sofort der ge-
samte Raum benötigt wurde,
blieb Platz für die Kita. „Es war
nur als Provisorium gedacht, bis
die Stadt ausreichend Kapazi-
täten geschaffen hat“, erzählt
Helge Hörning. Aus dem Provi-
sorium ist eine erfolgreiche Dau-
erlösung geworden. Inzwischen
nimmt der Kindergarten mehr
als Zweidrittel des Gebäudes
ein. Wenn der Betrieb Hörning
irgendwann einmal schließen
sollte, stünden noch einmal 250
Quadratmeter für eine fünfte
oder sogar auch sechste Erwei-
terung zur Verfügung.
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Spieletaxi im Gewerbegebiet in Bergheim
Hobby zum Beruf gemacht

Auszeichnung „Bester Spiele Online Shop 2023“ - darauf ist das TeamAuszeichnung „Bester Spiele Online Shop 2023“ - darauf ist das TeamAuszeichnung „Bester Spiele Online Shop 2023“ - darauf ist das TeamAuszeichnung „Bester Spiele Online Shop 2023“ - darauf ist das TeamAuszeichnung „Bester Spiele Online Shop 2023“ - darauf ist das Team
sehr stolz.sehr stolz.sehr stolz.sehr stolz.sehr stolz.

An das Brettspiel fertig los - in den hell gestalteten VerkaufsräumenAn das Brettspiel fertig los - in den hell gestalteten VerkaufsräumenAn das Brettspiel fertig los - in den hell gestalteten VerkaufsräumenAn das Brettspiel fertig los - in den hell gestalteten VerkaufsräumenAn das Brettspiel fertig los - in den hell gestalteten Verkaufsräumen
kann direkt gespielt werden. Ob Spiele ausprobieren oder zum Spielenkann direkt gespielt werden. Ob Spiele ausprobieren oder zum Spielenkann direkt gespielt werden. Ob Spiele ausprobieren oder zum Spielenkann direkt gespielt werden. Ob Spiele ausprobieren oder zum Spielenkann direkt gespielt werden. Ob Spiele ausprobieren oder zum Spielen
verabreden! Alles ist möglich in Bergheim.verabreden! Alles ist möglich in Bergheim.verabreden! Alles ist möglich in Bergheim.verabreden! Alles ist möglich in Bergheim.verabreden! Alles ist möglich in Bergheim.

Steinheims Wirtschaftsförderer Ralf Kleine (r.) und Bürgermeister Cars-Steinheims Wirtschaftsförderer Ralf Kleine (r.) und Bürgermeister Cars-Steinheims Wirtschaftsförderer Ralf Kleine (r.) und Bürgermeister Cars-Steinheims Wirtschaftsförderer Ralf Kleine (r.) und Bürgermeister Cars-Steinheims Wirtschaftsförderer Ralf Kleine (r.) und Bürgermeister Cars-
ten Torke (3.v.r.) zeigen sich hocherfreut über die Ansiedlung desten Torke (3.v.r.) zeigen sich hocherfreut über die Ansiedlung desten Torke (3.v.r.) zeigen sich hocherfreut über die Ansiedlung desten Torke (3.v.r.) zeigen sich hocherfreut über die Ansiedlung desten Torke (3.v.r.) zeigen sich hocherfreut über die Ansiedlung des
„SpieleTaxis“ in Bergheim und heißen das Jungunternehmerpaar Sven„SpieleTaxis“ in Bergheim und heißen das Jungunternehmerpaar Sven„SpieleTaxis“ in Bergheim und heißen das Jungunternehmerpaar Sven„SpieleTaxis“ in Bergheim und heißen das Jungunternehmerpaar Sven„SpieleTaxis“ in Bergheim und heißen das Jungunternehmerpaar Sven
Findeisen und Janica Feldt mit ihrer Mitarbeiterin Amina MaharemFindeisen und Janica Feldt mit ihrer Mitarbeiterin Amina MaharemFindeisen und Janica Feldt mit ihrer Mitarbeiterin Amina MaharemFindeisen und Janica Feldt mit ihrer Mitarbeiterin Amina MaharemFindeisen und Janica Feldt mit ihrer Mitarbeiterin Amina Maharem
(2.v.r.) herzlich Willkommen. „Ihr Unternehmen ist eine große Bereiche-(2.v.r.) herzlich Willkommen. „Ihr Unternehmen ist eine große Bereiche-(2.v.r.) herzlich Willkommen. „Ihr Unternehmen ist eine große Bereiche-(2.v.r.) herzlich Willkommen. „Ihr Unternehmen ist eine große Bereiche-(2.v.r.) herzlich Willkommen. „Ihr Unternehmen ist eine große Bereiche-
rung für den Wirtschaftsstandort hier und ich freue mich sehr, dass derrung für den Wirtschaftsstandort hier und ich freue mich sehr, dass derrung für den Wirtschaftsstandort hier und ich freue mich sehr, dass derrung für den Wirtschaftsstandort hier und ich freue mich sehr, dass derrung für den Wirtschaftsstandort hier und ich freue mich sehr, dass der
Standort hier im Bergheimer Industriegebiet so vielfältig aufgestelltStandort hier im Bergheimer Industriegebiet so vielfältig aufgestelltStandort hier im Bergheimer Industriegebiet so vielfältig aufgestelltStandort hier im Bergheimer Industriegebiet so vielfältig aufgestelltStandort hier im Bergheimer Industriegebiet so vielfältig aufgestellt
ist“, erklärt C. Torke. Fotos: Margret Sielandist“, erklärt C. Torke. Fotos: Margret Sielandist“, erklärt C. Torke. Fotos: Margret Sielandist“, erklärt C. Torke. Fotos: Margret Sielandist“, erklärt C. Torke. Fotos: Margret Sieland

(sie) Sven Findeisen und seine Le-
bensgefährtin Janica Feldt haben
eine Passion für Spiele. Ob Brett-
spiele oder Kartenspiele, sie spielen
für ihr Leben gern. Im Jahr 2017 ha-
ben sie ihr Hobby zum Beruf ge-
macht und das Spieletaxi gegrün-
det. Einen Online - Versand für Spie-
le aller Art. Was mit zwei Regalen im
Wohnzimmer begann hat sich zu ei-
nem großen Versandhandel entwi-
ckelt mit einer großen Lagerhalle im
Industriegebiet Steinheim/Bergheim
direkt an der Ostwestfalenstraße.
Steinheim Wirtschaftsförderer Ralf
Kleine hat diesbezüglich 2021 die
ersten Gespräche zur Ansiedlung in
Steinheim geführt. Nun ist die 600qm
große Halle in Bergheim fertig und
bezogen. Im Lager auf rund 480 Qua-
dratmetern sind rund 3.000 Spiele

aus der ganzen Welt für den Versand
vorrätig. „Wir sind sehr froh, dass
wir nun hier vor Ort optimale Bedin-
gungen für unsere Arbeit vorfinden.
Der Bau der Halle hat problemlos
geklappt, mit Glasfaseranschluß sind
wir bestens aufgestellt. Wir versen-
den von hier aus Spiele nicht nur
innerhalb Deutschlands, sondern
haben auch Kunden in Österreich,
Belgien und den Niederlanden. Wir
beziehen weltweit von 100 Lieferan-
ten unsere Spiele und versuchen
immer die aktuellsten Spiele vorzu-
halten. Gerade waren wir auf der
Spiele Messe in Essen und haben
von dort viele tolle Eindrücke mitge-
bracht. Der Spaß am Spielen hat
sich, auch gerade in Corona, bei vie-
len Menschen verstärkt. In allen Al-
tersklassen trifft man sich zum ge-

meinsamen Spielen. Den Anspruch
nach Spielen egal ob Klassiker oder
Neuheiten können wir gut und
schnell bedienen. Die Hauptsprache
bei den Spielen ist deutsch, wir ha-
ben aber auch Spiele in englischer
und spanischer Sprache im Pro-
gramm“, erklärt Sven Findeisen. Er
und seine Lebensgefährtin haben
eine Zusendungsquote bei der Liefe-
rung zum nächsten Tag von 92 Pro-
zent. In ihrem modernen Logistik-

zentrum setzen sie auf umweltbe-
wusstes Verpacken. Die Spiele wer-
den ausnahmslos plastikfrei versen-
det, Verpackungsmaterial was rein-
kommt wird wieder verwertet.
Zusätzlich zum großen Lager gibt
es einen Verkaufsraum in dem
Spiele auch direkt vor Ort gekauft
werden können. Hier werden auch
Spieleabende angeboten. Termi-
ne dazu werden über die Hompa-
ge bekannt gegeben.
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Nahwärmenetz rund um den Innenstadtring

Bürgermeister Carsten Torke zeigt,wo das Innenstadt-NahwärmenetzBürgermeister Carsten Torke zeigt,wo das Innenstadt-NahwärmenetzBürgermeister Carsten Torke zeigt,wo das Innenstadt-NahwärmenetzBürgermeister Carsten Torke zeigt,wo das Innenstadt-NahwärmenetzBürgermeister Carsten Torke zeigt,wo das Innenstadt-Nahwärmenetz
verwirklicht werden könnte.verwirklicht werden könnte.verwirklicht werden könnte.verwirklicht werden könnte.verwirklicht werden könnte.
Fotos: bbFotos: bbFotos: bbFotos: bbFotos: bb

Die Energiespeicher für den Photovoltaikstrom der Stadthalle sindDie Energiespeicher für den Photovoltaikstrom der Stadthalle sindDie Energiespeicher für den Photovoltaikstrom der Stadthalle sindDie Energiespeicher für den Photovoltaikstrom der Stadthalle sindDie Energiespeicher für den Photovoltaikstrom der Stadthalle sind
aufgestellt und gehen in dieser Woche in Betrieb. Darüber freut sichaufgestellt und gehen in dieser Woche in Betrieb. Darüber freut sichaufgestellt und gehen in dieser Woche in Betrieb. Darüber freut sichaufgestellt und gehen in dieser Woche in Betrieb. Darüber freut sichaufgestellt und gehen in dieser Woche in Betrieb. Darüber freut sich
Klimaschutzmanager Alexander Rauer.Klimaschutzmanager Alexander Rauer.Klimaschutzmanager Alexander Rauer.Klimaschutzmanager Alexander Rauer.Klimaschutzmanager Alexander Rauer.

Stabsmitarbeiter Jonah Hecker (v.l.), Wirtschaftsförderer Ralf Kleine,Stabsmitarbeiter Jonah Hecker (v.l.), Wirtschaftsförderer Ralf Kleine,Stabsmitarbeiter Jonah Hecker (v.l.), Wirtschaftsförderer Ralf Kleine,Stabsmitarbeiter Jonah Hecker (v.l.), Wirtschaftsförderer Ralf Kleine,Stabsmitarbeiter Jonah Hecker (v.l.), Wirtschaftsförderer Ralf Kleine,
Bürgermeister Carsten Torke und die externe Projektleiterin AnnikaBürgermeister Carsten Torke und die externe Projektleiterin AnnikaBürgermeister Carsten Torke und die externe Projektleiterin AnnikaBürgermeister Carsten Torke und die externe Projektleiterin AnnikaBürgermeister Carsten Torke und die externe Projektleiterin Annika
Nube vom Fachbüro ICM.Nube vom Fachbüro ICM.Nube vom Fachbüro ICM.Nube vom Fachbüro ICM.Nube vom Fachbüro ICM.

Mit der Sanierung des Innenstadt-Mit der Sanierung des Innenstadt-Mit der Sanierung des Innenstadt-Mit der Sanierung des Innenstadt-Mit der Sanierung des Innenstadt-
rings bekommt Steinheim einerings bekommt Steinheim einerings bekommt Steinheim einerings bekommt Steinheim einerings bekommt Steinheim eine
einmalige Chance in Hand, aucheinmalige Chance in Hand, aucheinmalige Chance in Hand, aucheinmalige Chance in Hand, aucheinmalige Chance in Hand, auch
die die die die die Wärmeversorgung für die Zu-Wärmeversorgung für die Zu-Wärmeversorgung für die Zu-Wärmeversorgung für die Zu-Wärmeversorgung für die Zu-
kunft neu auszurichten.kunft neu auszurichten.kunft neu auszurichten.kunft neu auszurichten.kunft neu auszurichten.
(bb) Eine nachhaltige und ressour-
censchonende Energieversorgung
ist gesamtgesellschaftlich ein zen-
trales Zukunftsthema. In Stein-
heim bekommt die Stadt die ein-
malige Chance, mit der geplan-
ten Sanierung des Innenstadtrings
nicht nur den Verkehr, sondern
auch die Wärmeversorgung des
zentralen Kernstadtbereichs für
die Zukunft neu zu ordnen. „Wenn
wir die Straße aufmachen, dann
könnten wir dort theoretisch auch
ein Nahwärmenetz mitverlegen,
das sich von dort sternförmig über
den gesamten Kernstadtbereich

verteilt“, erklärt Stadt-Wirt-
schaftsförderer Ralf Kleine.
Gerade für die überwiegend von
Altbauten dominierten histori-
schen Innenstadtbereiche gelten
moderne Nahwärmenetze als ide-
ale Zukunftslösung. Wärmepum-
pentechnik lässt sich wegen der
niedrigen sogenannten Vorlauf-
temperaturen schlecht einsetzen.
Ein Nahwärmenetz mit einem re-
generativ betriebenen Blockheiz-
kraftwerk wäre eine Alternative.
Allerdings lässt sich so ein Netz
nicht mal eben einfach so aus dem
Boden stampfen. „Wir haben
durch unseren ISEK-Prozess eine
einmalige Chance erhalten, die
wir auch nutzen wollen, jetzt die
Weichen für die Zukunft zu stel-
len“, betont Bürgermeister Cars-

ten Torke.
Damit das Projekt des Steinhei-
mer Nahwärmenetzes gelingen
kann braucht es zwei Dinge. „Wir
brauchen ausreichend Interessen-
ten, die sich dort anschließen las-
sen wollen und vor allem brau-
chen wir einen Versorger, der die-
ses System aufbaut und betreut,
denn wir als Stadt können nur die
Voraussetzungen schaffen, aber
umgesetzt werden muss das Pro-
jekt über den Markt“, sagt Bür-
germeister Torke. Gespräche mit
Versorgungsunternehmen laufen
bereits.
Im nächsten Schritt will die Stadt
konkrete Planungsdaten erarbei-
ten. Dazu hat Verwaltung sich mit
dem Büro Innovation City Ma-
nagement (ICM) aus Bottrop ex-
ternen Sachverstand ins Boot ge-
holt. „Wir werden mit der Stadt
eine Quartiersanalyse machen,
um eine flächendeckende Daten-
basis zu bekommen, in der wir die
Siedlungsstruktur, die soziodemo-
grafische und bauliche Struktur
untersuchen wollen, um daraus
eine passgenaue Lösung für Stein-
heim entwickeln zu können“, er-
klärt ICM-Projektleiterin Annika
Nube. Ein Jahr soll der Prozess
der Quartiersanalyse laufen. Die
Kosten dafür wurden bereits zum
Jahresanfang über das Verfahren
des integrierten Stadtentwick-
lungskonzepts (ISEK)genehmigt.
Dazu wird es am Oktober in der
Stadt eine Onlineumfrage geben.
„Wir werden die die Bewohner-
innen und Bewohner des betrof-
fenen Quartierbereichs von Innen-

stadt und Südstadt direkt an-
schreiben und sie zur Teilnahme
an der freiwilligen Befragung ein-
laden“, erklärt Klimaschutzmana-
ger Alexander Rauer. Die Anwohn-
ermeinungen sollen die Ergebnis-
se der strukturellen Datenerfas-
sung ergänzen und mit in das en-
ergetische Quartierskonzept ein-
fließen.
Das Interesse in der Stadt an ei-
nem Nahwärmeprojekt ist hoch.
Carsten Torke: „Immer wieder
sprechen mich Bürgerinnen und
Bürger an, dass sie etwas läuten
gehört hätten, darum ist es gut
und richtig, jetzt konkret in die
Auseinandersetzung zu gehen.“
Einen ganzen Schritt weiter ist
die Stadt bei der Energieversor-
gung in der Südstadt im Bereich
von Stadthalle und Freibad. An der
Stadthalle wurden die neuen En-
ergiespeicher für die Photovolta-
ikanlage aufgebaut. Die tagsüber
gewonnene Sonnenenergie kann
dann bei Abendveranstaltungen
abgerufen werden. Zudem erhal-
ten Stadthalle und Freibad einen
gemeinsamen „Hausanschluss“.
Auf diese Weise kann das Freibad
in der nächsten Saison über die
Photovoltaikanlage der Stadthal-
le seine Energie zur Wasserauf-
heizung beziehen. Aktuell laufen
die Vorbereitungen für die beiden
Schnellladestationen an der
Stadthalle und am Friedrich-Wil-
helm-Weber-Forum. Sie solle etwa
ab Mitte Oktober genutzt werden
können. Installiert werden jeweils
drei Ladeplätze mit einmal 50 KW
und zweimal 25 KW Leistung.
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Neue Unterkunft für Flüchtlinge

Vertreter aus Politik, Verwaltung und Flüchtlingshilfe besichtigen mit dem Architekten Krekeler die BaustelleVertreter aus Politik, Verwaltung und Flüchtlingshilfe besichtigen mit dem Architekten Krekeler die BaustelleVertreter aus Politik, Verwaltung und Flüchtlingshilfe besichtigen mit dem Architekten Krekeler die BaustelleVertreter aus Politik, Verwaltung und Flüchtlingshilfe besichtigen mit dem Architekten Krekeler die BaustelleVertreter aus Politik, Verwaltung und Flüchtlingshilfe besichtigen mit dem Architekten Krekeler die Baustelle
an der Billerbecker Straße. Fotos. Margret Sielandan der Billerbecker Straße. Fotos. Margret Sielandan der Billerbecker Straße. Fotos. Margret Sielandan der Billerbecker Straße. Fotos. Margret Sielandan der Billerbecker Straße. Fotos. Margret Sieland

Gerd Engelmann (Stadt Steinheim, r.) und Bürgermeister Carsten TorkeGerd Engelmann (Stadt Steinheim, r.) und Bürgermeister Carsten TorkeGerd Engelmann (Stadt Steinheim, r.) und Bürgermeister Carsten TorkeGerd Engelmann (Stadt Steinheim, r.) und Bürgermeister Carsten TorkeGerd Engelmann (Stadt Steinheim, r.) und Bürgermeister Carsten Torke
lassen sich von Anja Manegold vom Architekturbüro Krekeler dielassen sich von Anja Manegold vom Architekturbüro Krekeler dielassen sich von Anja Manegold vom Architekturbüro Krekeler dielassen sich von Anja Manegold vom Architekturbüro Krekeler dielassen sich von Anja Manegold vom Architekturbüro Krekeler die
Wohncontainer zeigen.Wohncontainer zeigen.Wohncontainer zeigen.Wohncontainer zeigen.Wohncontainer zeigen.

Die Wohncontainersiedlung soll zum Ende des Jahre bezugsbereit sein.Die Wohncontainersiedlung soll zum Ende des Jahre bezugsbereit sein.Die Wohncontainersiedlung soll zum Ende des Jahre bezugsbereit sein.Die Wohncontainersiedlung soll zum Ende des Jahre bezugsbereit sein.Die Wohncontainersiedlung soll zum Ende des Jahre bezugsbereit sein.

(sie) In Steinheim leben 412 Men-
schen, (Stand September 2023)
die aus ihrer Heimat geflüchtet
sind und in Deutschland Asyl be-
antragt haben. Davon befinden
sich 42 Personen noch im laufen-
den Asylverfahren. Bei den übri-
gen 370 Personen ist der Aufent-
haltsstatus geklärt.
Die Aufnahme-Erfüllungsquote für
die Flüchtlinge liegt damit derzeit
bei 93,16 Prozent. Um die Aufnah-
meverpflichtung vollständig zu
erfüllen, müsste Steinheim aus
dieser Gruppe weitere 16 Perso-
nen aufnehmen. Für die Gruppe
der Personen mit Wohnsitzaufla-
ge liegt die Erfüllungsquote bei

74,20 Prozent, was einer Aufnah-
meverpflichtung von weiteren 60
Personen entspricht.
Somit könnten zurzeit maximal 76
weitere Personen in Steinheim
aufgenommen werden, anders-
lautende Mitteilungen in den so-
zialen Netzwerken sind falsch!
Zur Wohnsituation ist zu sagen,
dass 65 Personen in vier stadtei-
genen Gemeinschaftsunterkünf-
ten untergebracht sind. 167 Per-
sonen wohnen in 56 Wohnungen,
die von der Stadt angemietet wur-
den, und weitere 180 Personen
leben in Wohnungen, die sie
selbst anmieten konnten.
360 Personen wohnen in der Kern-

stadt Steinheim. Daneben woh-
nen 13 Personen in Bergheim, 13
Personen in Ottenhausen, elf Per-
sonen in Sandebeck, acht Perso-
nen in Vinsebeck und sieben Per-
sonen in Hagedorn. Die Unterbrin-
gung von Flüchtlingen in den Stein-
heimer Ortsteilen erfolgt bereits
seit Jahren. Mitteilungen in den
sozialen Netzwerken, dass die-
ses erst jetzt geplant sei, sind
falsch!
Die neue GemeinschaftsunterDie neue GemeinschaftsunterDie neue GemeinschaftsunterDie neue GemeinschaftsunterDie neue Gemeinschaftsunter-----
kunft an der Billerbecker Straßekunft an der Billerbecker Straßekunft an der Billerbecker Straßekunft an der Billerbecker Straßekunft an der Billerbecker Straße
Die Wohnanlage besteht aus
insgesamt 29 Modulen, von de-
nen 25 zu Wohnzwecken be-
stimmt sind. Drei Module werden

als Aufenthaltsraum dienen und
ein Modul wird mit Waschmaschi-
nen und Wäschetrocknern ausge-
stattet sein. Ein Wohnmodul wird
von jeweils zwei Personen be-
wohnt und verfügt neben dem
Wohnmobiliar über eine Sanitär-
zelle und eine Kochgelegenheit.
Somit bietet diese Wohnanlage
maximal 50 Bewohnern eine Un-
terkunft.
Diese Gemeinschaftsunterkunft
soll vorwiegend zur vorübergehen-
den Unterbringung alleinstehen-
der Männer aus dem Nahen und
Mittleren Osten (hauptsächlich
Syrien, Afghanistan, Irak, Iran) die-
nen, für die es sehr schwierig ist,
auf dem freien Wohnungsmarkt
eine Wohnung zu finden. Hierbei
kann es sich sowohl um Männer
handeln, die nach dem oben be-
schriebenen Verfahren neu zuge-
wiesen werden, als auch um Män-
ner, die bereits in einer städti-
schen Unterkunft leben und in die
Wohnanlage umziehen sollen.
Im Jahr 2024 soll eine bereits be-
stehende Gemeinschaftsunter-
kunft umfangreich renoviert wer-
den, da diese bereits seit mehre-
ren Jahrzehnten in Betrieb ist. Um
diese Maßnahme umsetzen zu
können, sollen bis zum Ende die-
sen Jahres die dort wohnenden
32 Personen in die neu errichtete
Gemeinschaftsunterkunft umzie-
hen. Von diesen 32 zukünftigen
Bewohnern gehen zurzeit 50 Pro-
zent einer beruflichen Tätigkeit
nach oder befinden sich in unter-
schiedlichen Ausbildungen oder
Weiterbildungen.
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Kolpingsfamilie spendet Erlöse
„Altkleider“ erbringen Spendensumme

(v.l.) Helga Lohre (Kolpingsfamilie), Kevin Klaes und Florian Simon(v.l.) Helga Lohre (Kolpingsfamilie), Kevin Klaes und Florian Simon(v.l.) Helga Lohre (Kolpingsfamilie), Kevin Klaes und Florian Simon(v.l.) Helga Lohre (Kolpingsfamilie), Kevin Klaes und Florian Simon(v.l.) Helga Lohre (Kolpingsfamilie), Kevin Klaes und Florian Simon
Mertens (Verein-Blutkrebs) Karl Werner Wiechers (Freibadverein),Mertens (Verein-Blutkrebs) Karl Werner Wiechers (Freibadverein),Mertens (Verein-Blutkrebs) Karl Werner Wiechers (Freibadverein),Mertens (Verein-Blutkrebs) Karl Werner Wiechers (Freibadverein),Mertens (Verein-Blutkrebs) Karl Werner Wiechers (Freibadverein),
Manfred Söltl und Werner Günter (Kolpingsfamilie). Foto: privatManfred Söltl und Werner Günter (Kolpingsfamilie). Foto: privatManfred Söltl und Werner Günter (Kolpingsfamilie). Foto: privatManfred Söltl und Werner Günter (Kolpingsfamilie). Foto: privatManfred Söltl und Werner Günter (Kolpingsfamilie). Foto: privat

Projekte finanzieren. Von dem
letztjährigen Geld, konnte nach
einem kürzlich einstimmigen Vor-
standsbeschluss, das Leitungs-
team der Kolpingsfamilie Helga
Lohre, Werner Günter und Man-
fred Söltl, je 500 Euro an den Ver-
ein „Gemeinsam gegen Blut-
krebs“ und dem „Förderverein
Freibad Steinheim“ übergeben.
Der Verein „Gemeinsam gegen
Blutkrebs“ leistet dort bedarfs-
gerechte Hilfe, wo die Unterstüt-
zung der Krankenkassen aufhört,
um Betroffene und Kinderkrebs-
stationen in ihrem Kampf gegen
Blutkrebs zu unterstützen und
führt Typisierungsaktionen durch.
Sie schaffen auch Angebote fur
die kleinen Patienten, um ihnen
Freude und Ablenkung zu bieten.
Ziel des Förderverein Freibad
Steinheim ist den Erhalt des Stein-
heimer Freibades, auch in finan-
zielle schwierigen Zeiten, sicher

zu stellen. Ein attraktives Freibad
kommt allen Bürgern und Famili-
en zu Gute. Auch das möchten die
Kolpinger vor Ort unterstützen.
Bereits ein paar Tage zuvor hat-
te das Leitungsteam auf einem
Vortragsabend, Pater Davis
ebenfalls 500 Euro Spende über-
reicht. Pater Davis wurde auch
in der Vergangenheit mehrfach
finanziell für seine Arbeit in In-
dien unterstützt.
Die Erlöse aus den Kleidercon-
tainer waren und sollen auch
künftig für soziale Belange be-
stimmt sein. Insgesamt acht Con-
tainer stehen auf dem Parkplatz
von Minipreis, am Schulzentrum
in der Königsbergerstraße, am
Wendehammer Am Piepenbrink
und in Rolfzen. Die Kolpingsfa-
milie bittet die Bürger, weiterhin
die Möglichkeit zu nutzen und
ihre Gebrauchtkleidung in die
Altkleidercontainer zu bringen.

(sie) Die Kolpingsfamilie Stein-
heim hatte sich schon immer durch
tätige Hilfe für soziale Projekte
eingesetzt. Über viele Jahre er-
brachte der Erlös durch die Alt-

kleidercontainer gezielt Men-
schen Hilfe wo Not war. Es wur-
den u.a. viele Steinheimer Insti-
tutionen und auch Personen un-
terstützt, die auswärtige soziale

Stadtkönigsball Bürgerschützenverein
Steinheims Königspaare feiern rauschende Ballnacht

Die Fahnenabordnungen der Schützenvereine und die KönigspaareDie Fahnenabordnungen der Schützenvereine und die KönigspaareDie Fahnenabordnungen der Schützenvereine und die KönigspaareDie Fahnenabordnungen der Schützenvereine und die KönigspaareDie Fahnenabordnungen der Schützenvereine und die Königspaare
präsentierten sich zum Erinnerungsfoto. Foto: privatpräsentierten sich zum Erinnerungsfoto. Foto: privatpräsentierten sich zum Erinnerungsfoto. Foto: privatpräsentierten sich zum Erinnerungsfoto. Foto: privatpräsentierten sich zum Erinnerungsfoto. Foto: privat

(sie) Zum Stadtkönigsball in Stein-
heim Mitte September konnte
Kommandeur Andreas Rohde alle
ehemaligen Könige und Köni-
ginnen, Jungschützenkönige und
Jungschützenköniginnen der letz-
ten Jahrzehnte aus den Reihen
des Bürgerschützenvereins Stein-
heim, 30 Könige und Schützenkö-
niginnen sowie 24 Könige und
Jungschützenköniginnen herzlich
begrüßen. Anwesend waren:
• St. Dionysius Schützenbruder-

schaft Sandebeck mit dem
Königspaar André und Andrea
Kruse und den Hofstaatpaa-

ren Matthias und Maria Otto
und Swen und Martina Bren-
ker angeführt vom Oberst Ralf
Hillermann

• St. Georg Schützenbruder-
schaft Rolfzen mit dem Kö-
nigspaar Reinhard und Ulla
Schrenner und den Hofstaat-
paaren Wilhelm und Anne
Schrenner und Wilhelm und
Birgit Ostermann angeführt
vom Ober Sebastian Helmes

• Bürgerschützenverein Greven-
hagen mit dem Königspaar Da-
niel und Katharina Sondermann
mit den Hofstaatpaaren Tobias

und Tanja Spier und Marc und
Christina Tomforde angeführt
vom Oberst Dirk Lange

• St. Hubertus Schützenbruder-
schaft Sandebeck mit dem
Königspaar Sebastian Bläsing
und Janine Danzebrink mit
den Hofstaatpaaren André
Bläsing und Andrea Beckmann
und Kevin Niggemann mit
Christian Geise angeführt
vom Oberst Niclas Niggemann

• St. Johannes Schützenbruder-
schaft Vinsebeck mit dem Kö-
nigspaar Markus und Ingrid
Rüther und den Hofstaatpaa-
ren Michael und

• Nicole Schäfers, Dominik und
Kathrin Pott, Ingo und Kathari-
na Preuß, Christoph und Betti-
na Rüther und Markus und An-
drea Tracht unter der Führung
des Obersts Markus Tracht

• St. Josef Schützenbruderschaft
Vinsebeck mit dem Königspaar
Christian Lücking und Frederi-
ke Schamber mit den Hofstaat-
paaren Sebastian Albien mit
Ida Hansen und Markus Gröne
mit Katharina Weber

• St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Bergheim mit dem

Königspaar Ruben Mönikes
und Carolin Lippe mit den Hof-
staatpaaren Michael und Ta-
mara Bruns, Lennart Mönikes
mit Selina Eickhoff, Thomas
Lippe mit Celina Billerbeck
und dem Fähnrich Mischa
Wöstefeld

• Schützengesellschaft Lothe
mit ihrem Königspaar Florian
und Madita Schröder mit den
Hofstaatpaaren Benjamin und
Katharina Schröder und Mar-
cel und Marian Kuhnert
Sowie dem Jungschützenkö-
nigspaar Justin Moor und
Emely Flügel mit den Hof-
staatpaaren Fionn Schlüter
und Paula Waldvogt und Jan-
nis Köllermeier mit Isabell
Flügel, alle angeführt vom
Oberst Florian Schröder

• Steinheims Jungschützenkö-
nigspaar Daniel Eidel und Lea
Koch mit den Hofstaatpaaren
Kathleen Unruh und Moritz

• Den Einmarsch der Majestäten
wurde musikalisch begleitet
vom Spielmannszug Steinheim.

Zum Ball spielte die Tanzformati-
on YouYiFusion und sorgte für eine
rauschende Ballnacht.
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AveNATURA-Friedhof in Nieheim
Sei gegrüßt, Natur
Urnenbeisetzungen in der Natur gel-
ten inzwischen als fester Bestand-
teil der deutschen Bestattungskul-
tur. Auch in der Gemeinde Nieheim
gibt es seit 2009 einen Naturfried-

hof. Hier können Menschen Ruhe-
plätze unter Partner-, Gemein-
schafts-, Familien- oder Einzelbäu-
men erwerben. Das AveNATURA-
Konzept sieht von einer wirtschaftli-
chen Nutzung des Waldgebiets ab
und überlässt den Holsterberg der
natürlichen Entwicklung. Mit diesem
naturnahen Konzept und dank der
wundervollen Lage hat der AveNA-
TURA-Friedhof am Holsterberg in den
vergangenen Jahren großen Zu-
spruch bei den Menschen der Um-
gebung gefunden. Einen ersten Ein-
druck können Interessenten auf der
holsterberg-AveNATURA Home-
page gewinnen. Dort sind auch
eine digitale Baumauswahl sowie
ein Rundgang über den anliegen-
den Gutshof und den Friedhof in
einem kurzen Film zu sehen.
Führungen sind individuell nach
Voranmeldung möglich.
Weitere Informationen unter
www.avenatura-holsterberg.de.
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Was bei einem Wechsel
der Kfz-Versicherung zu beachten ist
Kündigung muss meist bis 30. November vorliegen
In der Versicherungsbranche gilt
es als sicher: Die Beiträge für
Auto- und Motorrad-Versicherun-
gen werden im kommenden Jahr
teurer. Ein Anstieg um mindestens
zehn Prozent gilt als ausgemacht,
weil nach den Corona-Jahren die
Unfallzahlen wieder steigen und
die Inflation Reparaturen verteu-
ert. Somit ist der 30. November
ein wichtiger Stichtag für Versi-
cherte, die ihre Ausgaben senken
möchten oder müssen. „Durch ei-
nen Wechsel von der teuersten
zur günstigsten Versicherung las-
sen sich teilweise mehrere hun-
dert Euro pro Jahr sparen“, er-
klärt Elke Weidenbach, Versiche-
rungsexpertin der Verbraucher-
zentrale NRW. „Wichtig ist jedoch,

nicht nur auf den Preis zu schau-
en, sondern auch auf die versi-
cherten Leistungen, sonst kann
es im Schadensfall Ärger geben.“
••••• Preise vergleichen und nach-Preise vergleichen und nach-Preise vergleichen und nach-Preise vergleichen und nach-Preise vergleichen und nach-

fragenfragenfragenfragenfragen
Eine Überprüfung des eigenen
Kfz-Tarifs ist immer sinnvoll.
Ein Wechsel kann sich
durchaus lohnen, gerade auch
nach vielen Jahren bei einem
Versicherer. Denn die Unter-
nehmen werben vor allem um
Neukund:innen - diese erhal-
ten deutlich mehr Preisnach-
lässe. Trotzdem lohnt sich eine
Nachfrage beim eigenen An-
bieter. Eine Anfrage per Tele-
fon oder Mail kann schon zu
einem Rabatt oder einem
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Ihre Zufriedenheit
ist unsere Priorität.
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günstigeren Tarif führen.
••••• Wie findet man einen neuenWie findet man einen neuenWie findet man einen neuenWie findet man einen neuenWie findet man einen neuen

Vertrag?Vertrag?Vertrag?Vertrag?Vertrag?
Viele Menschen nutzen Ver-
gleichsportale. Das erscheint
praktisch, hat aber Nachtei-
le. Denn Vergleichsportale le-
ben von Provisionen der An-
bieter und bieten oft keinen
vollständigen Marktüberblick,
sondern häufig nur eine Aus-
wahl. Deshalb ist es ratsam,
auch direkt die Internetsei-
ten verschiedener Versiche-
rungen aufzurufen. Um die
Konditionen korrekt verglei-
chen zu können, sollte man
Führerschein und Fahrzeug-
schein zur Hand haben, die
letzte Beitragsrechnung des
bisherigen Versicherers (mit
Vertragsnummer) und den Ki-
lometerstand des Fahrzeugs.
Wichtig: Wenn zeitlich mög-
lich sollte eine Kündigung erst
dann erfolgen, wenn der Ver-

trag vom neuen Versicherer
bestätigt wurde. Wer ein Auto
abmeldet, muss übrigens
nichts tun. Der Kfz-Versiche-
rungsvertrag endet mit dem
Tag der Abmeldung. Die Zu-
lassungsstelle benachrichtigt
den Versicherer.

••••• Nicht nur auf die Prämie ach-Nicht nur auf die Prämie ach-Nicht nur auf die Prämie ach-Nicht nur auf die Prämie ach-Nicht nur auf die Prämie ach-
tententententen
Eine finanzielle Ersparnis ist
nicht alles. Wichtig sind immer
auch die Leistungen der Ver-
sicherung. So sollte neben ei-
ner hohen Versicherungssum-
me von 50 oder besser 100
Millionen in der Haftpflicht-
versicherung die grobe Fahr-
lässigkeit im Kaskoschutz auf
jeden Fall mitversichert wer-
den. Das erspart im Schadens-
fall Ärger mit dem Versiche-
rer, wenn man beispielsweise
während der Fahrt einen her-
untergefallenen Gegenstand
aufhebt und einen Unfall ver-

ursacht. Soweit zeitlich noch
möglich, sollten sich Wechsel-
willige von der bisherigen Ver-
sicherung unbedingt ihre
Schadensfreiheitsklasse (SF-
Klasse) schriftlich bestätigen
lassen bzw. welchen Scha-
densverlauf sie dem neuen
Anbieter melden wird. Das gilt
insbesondere nach einem Jahr
mit vielen Schäden. Teils er-
hält die Verbraucherzentrale
NRW Beschwerden darüber,
dass der alte Versicherer der
neuen Gesellschaft eine un-
günstigere Einstufung ge-
nannt hat, als tatsächlich in
der Beitragsrechnung ver-
merkt war.

••••• Wie kündigt man am besten?Wie kündigt man am besten?Wie kündigt man am besten?Wie kündigt man am besten?Wie kündigt man am besten?
Die meisten Verträge in der
Kfz-Versicherung orientieren
sich am Kalenderjahr und en-
den am 31. Dezember. Dann
ist der 30. November ent-
scheidend, da die Kündigungs-
frist einen Monat beträgt.
Spätestens am 30. November

muss also dem Kfz-Versiche-
rer die fristgerechte Kündi-
gung eines Versicherungsver-
trags vorliegen. Dafür ist ein
formloses Schreiben ausrei-
chend mit der Angabe der Ver-
sicherungsvertragsnummer,
dem Fahrzeug, dem Kennzei-
chen und dem Datum der Kün-
digung (in der Regel zum 31.
Dezember). Ansonsten verlän-
gert sich der Vertrag zum 1.
Januar um ein weiteres Jahr.
Es gibt auch Verträge, die am
Tag des tatsächlichen Ab-
schlusses enden, deshalb
empfiehlt es sich, im Vertrag
die Laufzeit der Police zu prü-
fen. Bei einer Beitragserhö-
hung besteht jedoch ohnehin
ein Sonderkündigungsrecht
von vier Wochen nach Erhalt
der Mitteilung.

••••• Weiterführende Infos undWeiterführende Infos undWeiterführende Infos undWeiterführende Infos undWeiterführende Infos und
Links:Links:Links:Links:Links:
Mehr zum Thema unter

    www.verbraucherzentrale.nrw/
node/11490
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Das große Familienerlebnis im Advent

Die Engelschor reflektiert tanzend und singend die Bühnenstory.Die Engelschor reflektiert tanzend und singend die Bühnenstory.Die Engelschor reflektiert tanzend und singend die Bühnenstory.Die Engelschor reflektiert tanzend und singend die Bühnenstory.Die Engelschor reflektiert tanzend und singend die Bühnenstory.
Fotos: bbFotos: bbFotos: bbFotos: bbFotos: bb

Die Hauptdarsteller Frank Spiegel, Elli Nolte (12) undDie Hauptdarsteller Frank Spiegel, Elli Nolte (12) undDie Hauptdarsteller Frank Spiegel, Elli Nolte (12) undDie Hauptdarsteller Frank Spiegel, Elli Nolte (12) undDie Hauptdarsteller Frank Spiegel, Elli Nolte (12) und
Mika Germer (15).Mika Germer (15).Mika Germer (15).Mika Germer (15).Mika Germer (15).

Regisseurin Anke Lux, Musikalische Leiterin Svenia Koch und die Com-Regisseurin Anke Lux, Musikalische Leiterin Svenia Koch und die Com-Regisseurin Anke Lux, Musikalische Leiterin Svenia Koch und die Com-Regisseurin Anke Lux, Musikalische Leiterin Svenia Koch und die Com-Regisseurin Anke Lux, Musikalische Leiterin Svenia Koch und die Com-
pany-Vorsitzende Claudia Nolte laden zur Musical-Aufführung ein.pany-Vorsitzende Claudia Nolte laden zur Musical-Aufführung ein.pany-Vorsitzende Claudia Nolte laden zur Musical-Aufführung ein.pany-Vorsitzende Claudia Nolte laden zur Musical-Aufführung ein.pany-Vorsitzende Claudia Nolte laden zur Musical-Aufführung ein.

Neues Neues Neues Neues Neues WWWWWeihnachtsmusical ameihnachtsmusical ameihnachtsmusical ameihnachtsmusical ameihnachtsmusical am
besonderen Ort.besonderen Ort.besonderen Ort.besonderen Ort.besonderen Ort. Die  Die  Die  Die  Die Abtei Mu-Abtei Mu-Abtei Mu-Abtei Mu-Abtei Mu-
sical Company von Marienmüns-sical Company von Marienmüns-sical Company von Marienmüns-sical Company von Marienmüns-sical Company von Marienmüns-
ter spielt „Es ist ein Elch ent-ter spielt „Es ist ein Elch ent-ter spielt „Es ist ein Elch ent-ter spielt „Es ist ein Elch ent-ter spielt „Es ist ein Elch ent-
sprungen“.sprungen“.sprungen“.sprungen“.sprungen“.
(bb) Die ehemalige Abtei Mari-
enmünster ist ein besonderer
Ort. Seit das Kloster im 12. Jahr-
hundert von Corveyer Benedikti-
nermönchen gegründet wurde,
geht von der Anlage mit der gro-
ßen Barockkirche im Zentrum ein
besonderer Zauber aus. Die frü-
heren Wirtschaftsgebäude und
Scheunen sind heute ein viel be-
achtetes Kulturzentrum und seit
drei Jahren gibt es dort sogar
eine eigene Musical-Company.
Zwei Jahre lief dort erfolgreich
eine selbst kreierte Musical-
Version der „Scrooge“ Weih-
nachtsgeschichte von Charles
Dickens. Nach dem England des
19. Jahrhunderts geht es in der

neuen Produktion in die Gegen-
wart. Das Team um Regisseurin
Anke Lux, Komponist und Lied-
texter Michael Wiehagen und
Gesangscoach Svenia Koch hat
diesmal das bekannte Kinder-
buch „Es ist ein Elch entsprun-
gen“ in ein turbulentes Famili-
enmusical verwandelt.
Die Uraufführung fand bereits
2006 in Hamm statt. Seither hat
Regisseurin Lux das Musical an
verschiedenen Stationen erfolg-
reich mit örtlichen Ensembles
auf die Bühne gebracht. „Jede
Inszenierung ist anders, weil die
Akteure andere sind und vor al-
lem auch, weil sich der eigene
Blick auf so ein Stück im Laufe
der Zeit verändert“, sagt Anke
Lux. In der aktuellen Produktion
für die Abtei Musical Company
legt die Regisseurin den Schwer-
punkt auf das Familienthema.

„In dieser Neuinszenierung ist
es mir wichtig zu zeigen, wie
eine Familie zusammenhält, wie
man sich mit allen Fehlern ge-
genseitig annimmt und wie
Freundschaften geschlossen und
bewahrt werden“, erklärt Regis-
seurin Lux.
Die Geschichte von Autor Andre-
as Steinhöfel dreht sich um den
Weihnachtselch „Mr. Moose“,
der kurz vor Heiligabend durch
das Dach einer Familie kracht
und die sich jährlich wiederho-
lende Adventsroutine ziemlich
durcheinander bringt. Ein Elch,
der auch noch sprechen, singen
und tanzen kann und behauptet,
er habe bei einem Testflug mit
dem Weihnachtsmann die Kon-
trolle über den Schlitten verlo-
ren und sei deshalb abgestürzt.
Für die kleine Marie, die mit ih-
rer Mutter Kerstin und ihrem
Bruder Tom in einem kleinen
Häuschen auf dem Land lebt,
ist die Sache klar: Sie ist be-
geistert - auch, wenn sie ei-
gentlich nicht mehr an den
Weihnachtsmann glaubt. End-
lich hat sie einen Freund, mit
dem sie verrückte Sachen an-
stellen kann und der ihr zuhört
und sie versteht. Doch dann
steht plötzlich der Weihnachts-
mann höchstpersönlich vor der
Tür. Aber nicht um Geschenke
zu bringen, sondern weil er sei-
nen Elch wieder haben will.
„Es ist uns wichtig, eine sehr
kindgerechte Geschichte zu er-
zählen und gleichzeitig aber
auch eine Ebene für ein erwach-
senes Publikum zu haben, um

so wirklich die ganze Familie an-
zusprechen“, erklärt die Com-
pany-Vorsitzende Claudia Nol-
te. Zum Unterhaltungswert der
Inszenierung trägt vor allem die
Musik bei. In den in enger Ab-
stimmung mit Regisseurin und
Bühnenautorin Anke Lux entwi-
ckelten 13 Songs für Solisten
und Chor aus der Feder von Mi-
chael Wiehagen werden inhalt-
liche Akzente gesetzt und das
Bühnengeschehen reflektiert.
„Die Musik fügt sich nahtlos in
die Handlung ein und findet zu
jeder Situation den passenden
Stil und egal ob Rock oder Gos-
pel immer werden auch Motive
von traditionellen Weihnachts-
liedern in die Kompositionen
aufgenommen, was eine wirk-
lich schöne Atmosphäre er-
zeugt“, sagt die musikalische
Leiterin Svenia Koch.
Spielort und KartenSpielort und KartenSpielort und KartenSpielort und KartenSpielort und Karten
Das Ensemble besteht aus 25 Mit-
wirkenden zwischen sechs und 60
Jahren. Gespielt wird wieder in
dem sehr atmosphärischen ehe-
maligen Schafstall der Abtei. Dort
gibt es rund 200 Plätze. Karten
können ab sofort bequem online
im Ticketshop der Abtei Musical
Company gebucht werden (abtei-
musical-company.de). In den zu-
rückliegenden Spielzeiten waren
alle Termine ausverkauft. Für die
neue Produktion gibt es acht Auf-
führungen an zwei aufeinander-
folgenden Wochenenden. Die Pre-
miere ist am Freitag, 8. Dezem-
ber, 18 Uhr und die Abschlussvor-
stellung am Sonntag, 3. Advent,
17. Dezember, um 16 Uhr.
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Theater in Sommersell
Eine Leiche, zwei Mörder

Kommissar Schneckele (Werner Benning, Mitte) im Disput mit Hobby-Kommissar Schneckele (Werner Benning, Mitte) im Disput mit Hobby-Kommissar Schneckele (Werner Benning, Mitte) im Disput mit Hobby-Kommissar Schneckele (Werner Benning, Mitte) im Disput mit Hobby-Kommissar Schneckele (Werner Benning, Mitte) im Disput mit Hobby-
Kriminologin Klementine Hufeisen (Monika Nolte, r.). SchneckelesKriminologin Klementine Hufeisen (Monika Nolte, r.). SchneckelesKriminologin Klementine Hufeisen (Monika Nolte, r.). SchneckelesKriminologin Klementine Hufeisen (Monika Nolte, r.). SchneckelesKriminologin Klementine Hufeisen (Monika Nolte, r.). Schneckeles
Assistentin Ottilie Schnell (Sonja Beranek) findet die Situation - wie allesAssistentin Ottilie Schnell (Sonja Beranek) findet die Situation - wie allesAssistentin Ottilie Schnell (Sonja Beranek) findet die Situation - wie allesAssistentin Ottilie Schnell (Sonja Beranek) findet die Situation - wie allesAssistentin Ottilie Schnell (Sonja Beranek) findet die Situation - wie alles
- wieder mal urkomisch.- wieder mal urkomisch.- wieder mal urkomisch.- wieder mal urkomisch.- wieder mal urkomisch.

Tot aus dem Schrank gefallen: Was tun mit einer Leiche (ThomasTot aus dem Schrank gefallen: Was tun mit einer Leiche (ThomasTot aus dem Schrank gefallen: Was tun mit einer Leiche (ThomasTot aus dem Schrank gefallen: Was tun mit einer Leiche (ThomasTot aus dem Schrank gefallen: Was tun mit einer Leiche (Thomas
Gutsche), die gar keine sein sollte?Gutsche), die gar keine sein sollte?Gutsche), die gar keine sein sollte?Gutsche), die gar keine sein sollte?Gutsche), die gar keine sein sollte?

In Sommersell laufen die Pro-
ben für die Theaterpremiere auf
Hochtouren. Zur Erstaufführung
gibt es wieder eine Überra-
schung von den Jüngsten.
Das Stück: Die Kriminalkomö-
die von Gerhard Riedl beginnt
an Heiligabend in einem gemüt-
lichen, feinen Wohnzimmer im
englischen Stil. Madame feiert
nach alter Tradition Weihnach-
ten. Allein, weil ihr Mann schon
einige Jahre tot ist. Nur die bei-
den Hausmädchen, die leicht
dümmliche Agnes und die ver-
bitterte Gundula, sind zugegen
und heucheln Begeisterung für
das immer gleiche Ritual,
schenken ihr eine Vase und
selbst gestrickte Socken, bis es
endlich vorüber ist und sie ins
Bett gehen können.
Die Vase geht schon bald ka-
putt, als ein unbekannter Ein-
brecher nachts ins Haus ein-
steigt und sich im Schrank ver-
steckt, als Agnes und Gundula
ihn überraschen. Tags darauf
fällt er tot aus dem Schrank
wieder heraus.
Es beginnt eine abwechslungs-
reiche Suche nach dem Mörder,
in die nicht nur Kriminalkom-
missar Schneckele und seine
Assistentin Ottilie Schnell in-
volviert sind, sondern auch Hob-
by-Kriminologin Klementine
Hufeisen, die sich selbst für
„Miss Marple“ hält, um für die
Lösung des Falles auch schon
mal den Kommissar hintergeht.
Es wird, so viel sei schon verra-

ten, noch sehr verwirrend, denn
auch der Tod des schon vor vie-
len Jahren verstorbenen Gat-
ten von Madame wird noch sehr
interessant, ebenso wie des
Verlobten von Gundula. Und so
gibt es am Ende nicht nur einen
Mörder.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: Zur Premiere am Sonn-
tag, 22. Oktober, um 15 Uhr wird
es sicherlich wieder sehr voll
im Sommerseller Dorfgemein-
schaftshaus werden. Denn im
Vorprogramm präsentieren die
älteren Kinder des benachbar-
ten KITA das Stück „Mats und
die Wundersteine“. Die Maus
Mats findet auf dem Inselberg
einen Wunderstein, der leuch-
tet und Wärme ausstrahlt. Die
Feldmäuse müssen sich nun
entscheiden, was sie tun. Auch
für dieses Stück wird bereits
fleißig geprobt und am Bühnen-
bild gemalt. Zur Premiere gibt
es ab 14.15 Uhr wieder Kaffee
und Kuchen vom Förderverein
der KITA Arche Noha.
Weitere Aufführungen sind am
Samstag, 28. Oktober, um 20
Uhr, am Sonntag, 29. Oktober,
17 Uhr, sowie am Wochenende
3. und 4. November jeweils um
20 Uhr. Einlass ist jeweils ab
einer Stunde vor Aufführungs-
beginn.
Karten:Karten:Karten:Karten:Karten: Kartenvorbestellungen
beziehungsweise Platzreservie-
rungen für das Stück sind
bereits möglich unter Tel. 05276
8144 oder 0177 1457889. Der
Eintrittspreis kostet acht Euro,

Jugendliche ab 14 Jahren zah-
len vier Euro. Für Kaffee und
Kuchen zur Premiere werden
fünf Euro berechnet.
Das EnsembleDas EnsembleDas EnsembleDas EnsembleDas Ensemble
Im Ensemble finden sich viele
bekannte Gesichter. Neu dabei
ist Sonja Beranek, die die Assis-
tentin Ottilie Schnell spielt. Au-
ßerdem auf der Bühne zu sehen
sind Hilde Liene als Hausmäd-
chen Gundula, Yvonne Schnel-
ting als Hausmädchen Agnes,
Monika Nolte als Hobby-Krimi-
nologin Klementine Hufeisen,
Werner Benning als Kommissar
Schneckele, Thomas Gutsche als
Einbrecher sowie Ulla Bartsch-

Häner als Madame, die im letz-
ten Jahr noch in der Maske mit-
arbeitet. Zum Kern-Team gehö-
ren weiterhin Kerstin Struk (Re-
gie), Ulla Breker (Souffleuse) und
Lilith Liene (Maske). Bei den auf-
wendigen Vorbereitungen, vor
allem dem Bau der Bühne, ha-
ben weitere fleißige Hände mit
angepackt, wie Maria Kukuk
vom Verein „Lampenfieber“ un-
terstreicht. Herausheben möch-
te sie das tatkräftige Engage-
ment der syrischen Flüchtlinge
in Sommersell. „Ohne sie hät-
ten wir in diesem Jahr die Büh-
ne nicht so schnell fertigstellen
können“, sagt Kukuk.
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Wir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

Unterricht in der Natur
Grundschüler von der 2. bis 4. Klasse wurden über Streuobstwiesen informiert.

Großen Spaß hatten die Kinder an der Apfelpresse in Ottenhausen.Großen Spaß hatten die Kinder an der Apfelpresse in Ottenhausen.Großen Spaß hatten die Kinder an der Apfelpresse in Ottenhausen.Großen Spaß hatten die Kinder an der Apfelpresse in Ottenhausen.Großen Spaß hatten die Kinder an der Apfelpresse in Ottenhausen.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

Diese drei Schülerinnen der Grundschule Vinsebeck sind von demDiese drei Schülerinnen der Grundschule Vinsebeck sind von demDiese drei Schülerinnen der Grundschule Vinsebeck sind von demDiese drei Schülerinnen der Grundschule Vinsebeck sind von demDiese drei Schülerinnen der Grundschule Vinsebeck sind von dem
„grünen Klassenzimmer“ hellauf begeistert.„grünen Klassenzimmer“ hellauf begeistert.„grünen Klassenzimmer“ hellauf begeistert.„grünen Klassenzimmer“ hellauf begeistert.„grünen Klassenzimmer“ hellauf begeistert.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

(sie) Dank einer Unterstützung der
BeSte Stadtwerke GmbH konnte
die Stiftung für Natur • Heimat •
Kultur im Steinheimer Becken den
Grundschülerinnen und -Schülern
mit ihren Klassenbetreuerinnen
und -Betreuern im Rahmen des
Programms „Grünes Klassenzim-
mer“ den Lebensraum der Streu-
obstwiese in Beverungen (3
Klassen), Borgentreich (4 Klas-
sen), Steinheim (3 Klassen) und
Vinsebeck (2 Klassen) in diesem
Jahr erläutern. Die letzten der
in 2023 vorgesehenen Schulver-
anstaltungen finden derzeit in
Ottenhausen auf vereinseigenen
Streuobstwiesen des Heimatver-
eins statt.
Die insgesamt 264 Schülerinnen
und Schüler der teilgenomme-
nen 12 Schulklassen erlebten
den Lebensraum „Streuobstwie-
se“ hautnah. Die beiden spezi-
ell ausgebildeten Streuobstwie-
senpädagoginnen Vanessa Ko-
warsch und Annette Cabron führ-

ten die Schülerinnen und Schü-
ler der zweiten bis vierten Klas-
sen der beteiligten Grundschu-
len in die Streuobstwiesen, um
ihnen das Leben in der Streu-
obstwiese näherzubringen.
Die jeweils in Gruppen aufgeteil-
ten Kinder konnten die Biodiver-
sität der Streuobstwiese vom 70
Jahre alten Apfelbaum, über die
Tier- und Pflanzenvielfalt, bis hin
zur Apfelverkostung kennenler-
nen. Die Schülerinnen und Schü-
ler erfuhren nach den Corona-
Schuljahren nun endlich einmal
in einem außerschulischen Lern-
ort, welche Tiere in der Streu-
obstwiese leben oder diese auf
ihrer Nahrungssuche einfach nur
regelmäßig besuchen und mach-
ten sich auf die Suche nach de-
ren Spuren. Sie fanden Trittsie-
gel vom Reh, Fraßspuren am Fall-
obst von Schnecken, Vögeln und
Mäusen und bekamen eine klei-
ne Vorstellung, was in der Streu-
obstwiese alles los ist.

Mit einem Wiesenpicknick wurde
die Frühstückspause jeweils zum
kleinen Highlight.
Auch wenn der Tag in der Streu-
obstwiese unendlich hätte sein
können, musste irgendwann der
Rückweg angetreten werden, der
beim Dorfgemeinschaftshaus in
Ottenhausen mit einer Apfelver-
kostung und weiteren Infos zu
Streuobstsorten sowie einer Ap-
felsaftpressung endete.
Die Schülerinnen und Schüler
konnten selber erfahren, dass
Äpfel, die nicht so hübsch anzu-
sehen sind wie der Dülmener Ro-
senapfel, aber doch super schme-
cken können, dass die Menschen
früher die Rote Sternrenette po-
lierten und als Weihnachtskugeln
an den Tannenbaum hängten und
das Apfelchips nicht salzig schme-
cken, sonders süß, weil es ge-
trocknete Äpfel sind.
Zum Ende eines aufregenden Vor-
mittags wurde noch aus Äpfeln
der Streuobstwiese mit einer
Obstpresse ein herrlicher Apfel-
saft gepresst. Alle Beteiligten sind
sich nach diesen Tagen sicher und
einig, dass es solche Veranstal-
tungen noch viel öfter und regel-
mäßiger geben sollte.
„Nichts ist so nachhaltig wie Na-
tur zum Anfassen, die wir unseren
Kindern ins Bewusstsein rufen
und vermitteln“ so der neue Ge-

schäftsführer Herr Starp von den
BeSte Stadtwerken. Aus diesem
Grund haben wir gerne, als regio-
naler Energielieferant, die Kos-
ten dieser nachhaltigen und sinn-
vollen Natur- und Umweltbildungs-
maßnahme übernommen. Micha-
el Starp zeigte sich auch begeis-
tert über die neue, mit den BeSte
Stadtwerken aufgelegten, Be-
gleitbroschüre zum Projekt.
Insgesamt wurden / werden 12
Schulklassen, teils in mehreren
Projekttagen informiert und das
Projekttageangebot auf Streu-
obstwiesen ermöglicht. „Von Be-
verungen bis Steinheim konnten
so 264 Schülerinnen und Schüler
von diesem Angebot profitieren“,
stellte Nicole Ulbrich, Pressespre-
cherin der BeSte Stadtwerke, wei-
ter positiv heraus.
Zur Nacharbeit für zuhause und
in der Schule erhalten alle Teil-
nehmer der Projekttage eine Be-
gleitbroschüre mit herrlichen Il-
lustrationen. Sie soll Eltern und
Geschwistern ebenfalls ermun-
tern, mit dem teilnehmenden
Kind ins Gespräch zu kommen
und über das Erlebte und Erfah-
rene sich berichten zu lassen.
Diese besondere Broschüre führt
im Rahmen einer begreifbaren
Umweltpädagogik - wie die Pro-
jekttage selbst - durch das ge-
samte Streuobstjahr.
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BBH - DAS SIND „WIR“
„Wir liefern Wärme und Behaglichkeit“ In jeder Menge!

Christian und Niclas Böddeker lie-Christian und Niclas Böddeker lie-Christian und Niclas Böddeker lie-Christian und Niclas Böddeker lie-Christian und Niclas Böddeker lie-
fern das Brennholz direkt beimfern das Brennholz direkt beimfern das Brennholz direkt beimfern das Brennholz direkt beimfern das Brennholz direkt beim
Kunden an.Kunden an.Kunden an.Kunden an.Kunden an.

Ob kleine oder große Mengen, die Brüder Böddeker stellen jeden KundenOb kleine oder große Mengen, die Brüder Böddeker stellen jeden KundenOb kleine oder große Mengen, die Brüder Böddeker stellen jeden KundenOb kleine oder große Mengen, die Brüder Böddeker stellen jeden KundenOb kleine oder große Mengen, die Brüder Böddeker stellen jeden Kunden
zufrieden.zufrieden.zufrieden.zufrieden.zufrieden.

(sie) Christian und Niclas Bödde-
ker aus Steinheim - Vinsebeck füh-
ren den Traditionsbetrieb - Böd-
deker Brennholz Handel - in zwei-
ter Generation.
Seit 24 Jahren verarbeitet die Fami-
lie Holz - aus purer Leidenschaft.
Christian Böddeker ist regionaler
Brennholzhändler und Dienstleister
für Holzschneidearbeiten im Voller-
werb. Sein Bruder Niclas unterstützt
ihn im Nebenerwerb mit vollem Ein-
satz. Wenn er von seiner hauptbe-
ruflichen Tätigkeit Feierabend hat
wird in der Holzverarbeitung weiter
gearbeitet. „Wir sind mit dem Holz
und der Verarbeitung groß gewor-
den. Auf dem Holzplatz haben wir
uns schon immer wohl gefühlt. Das
ist Leidenschaft. Die gemeinsame
Arbeit macht Freude und draußen

tätig zu sein macht den Kopf frei.“
Die beiden jungen Männer sind ein
tolles Team und führen den Holzbe-
trieb, den sie von ihrem Vater über-
nommen haben aus voller Überzeu-
gung weiter. Holz verarbeiten sei für
sie einfach ein gutes Gefühl.
Das Team liefert ausschließlich regi-
onales Brennholz mit einer Rest-
feuchte von unter 20%. Brennholz
als Energielieferant sei immer mehr
gefragt, denn im Gegensatz zu an-
deren Brennstoffen enthalte das
Brennholz fast keinen Schwefel, der
bei der Verbrennung fossiler Brenn-
stoffe entstehe, erklären die Brüder.
Der Betrieb ist Mitglied im „Kultur-
land Kreis Höxter“ - ein regionales
Gütesiegel für heimische Qualitäts-
produkte. Das regionale Gütesiegel
steht für die garantierte Herkunft
und die qualitativ hochwertige
Herstellung des Produktes und ge-
währleistet dem Verbraucher so-
mit mehr Sicherheit. Zudem steht
das Markenlogo für kurze Wege,
weniger Umweltbelastung und
den Erhalt von Ausbildungs- und
Arbeitsplätzen vor Ort.
Das Brennholz wird je nach Men-
ge und Transportweg mit einem
LKW oder Auto mit Anhänger aus-
geliefert. „Oft fragen die Kunden
welche Mengen sie abnehmen
müssen“, berichten Christian &
Niclas Böddeker. „Bei uns be-
kommt der Kunde auch kleine
Mengen Holz, ob ein Meter oder
10 Meter Holz benötigt werden
spielt keine für uns keine Rolle.

Jeder Kunde ist König. Das Brenn-
material kann auch vor Ort in Vin-
sebeck vom Kunden selbst abge-
holt werden. Der Abnehmer kann
wählen zwischen trockenem Holz,
frischem Holz oder auch Meter-
ware gespalten.
Wir trocknen unser Holz durch die

Abluft einer Biogasanlage. Dadurch
trocknet es super und schnell durch
und sieht dazu auch richtig gut aus.
Ein fertig gestapeltes Holzlager kann
auch eine Augenweide sein“, erklä-
ren die Brüder.
Weitere Infos und Preise finden Sie
unter www.b-b-handel.de
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Kolpingfahrt von der Weser zum Kaiser

Die Teilnehmer am KaiserDie Teilnehmer am KaiserDie Teilnehmer am KaiserDie Teilnehmer am KaiserDie Teilnehmer am Kaiser
Wilhelm DenkmalWilhelm DenkmalWilhelm DenkmalWilhelm DenkmalWilhelm Denkmal

Bei bester Laune und noch fri-
schen Temperaturen trafen sich
über 50 Kolpinger zu einer Tages-
fahrt nach Minden. Am Mittelland-
kanal konnten sich die Teilneh-
mer bereits bei strahlender Son-
ne die Füße vertreten. Bei einer
wunderschönen Schifffahrt ging es
vom Kanal durch eine beeindru-
ckenden Schleuse 13 Meter tiefer
zur Weser. Vielen Teilnehmern
bisher nicht bekannt, die schöne
Innenstadt von Minden mit dem
sehr ruhig gelegenen Schnurrvier-
tel und deren vielen alten kleinen
Häusern. Und das beim schönsten

Sommerwetter. Nach der Führung
durch eine funktionstüchtige
Schiffsmühle, verschafften sich die
Kolpinger einen Überblick über
die Porta Westfalica vom hoch
gelegenen Kaiser-Wilhelm-Denk-
mal. Beim leckeren abschließen-
dem Abendessen im Begegnungs-
zentrum, sprachen die Teilnehmer
ihren Dank an Busfahrer Willi Krö-
ger und den beiden Organisato-
ren Helga und Werner für diesen
erlebnisreichen Tag aus.

Herzenswärme und Lichterglanz
Ausstellung und Kunstaktion im Helene Schweitzer Haus

Die Hausleitung Christa Köhler freut sich mit Sabine Diedrich (l.) undDie Hausleitung Christa Köhler freut sich mit Sabine Diedrich (l.) undDie Hausleitung Christa Köhler freut sich mit Sabine Diedrich (l.) undDie Hausleitung Christa Köhler freut sich mit Sabine Diedrich (l.) undDie Hausleitung Christa Köhler freut sich mit Sabine Diedrich (l.) und
Christa-Maria-Drewes (r.) auf schöne gemeinsame Aktionen.Christa-Maria-Drewes (r.) auf schöne gemeinsame Aktionen.Christa-Maria-Drewes (r.) auf schöne gemeinsame Aktionen.Christa-Maria-Drewes (r.) auf schöne gemeinsame Aktionen.Christa-Maria-Drewes (r.) auf schöne gemeinsame Aktionen.

Herzenswärme und Lichterglanz, zu
diesem Thema wird die Kunst in das
Helene Schweitzer Zentrum vom 10.
November bis zum 16. Januar 2024
Einzug halten. Die befreundeten
Künstlerinnen Sabine Diedrich aus
Steinheim und Christa-Maria Dre-
wes aus Wöbbel werden ihre Bilder
in den Fluren des Seniorenhauses
und im Nachbarschaftszentrum aus-
stellen. Zu dieser sehr besinnlichen
Jahreszeit passen die Werke, die viel
Lebensfreude ausstrahlen und mit

Intuition und Herzblut entstanden
sind. Zur Ausstellung zählen gemal-
te aber auch digital erstellte Bilder.
Das Licht, starke Kontraste und die
Auswahl der Farben haben für die
Künstlerinnen eine besondere Be-
deutung und wurden gezielt einge-
setzt. Beim Betrachter wecken sie
dadurch bestimmte Emotionen. So
wird in den kommenden Wochen si-
cher rege über das ein oder andere
Bild diskutiert und gefachsimpelt.
Den Bewohnern, Besuchern und

Mitarbeitern wird somit viel Ge-
sprächsthema geboten. Denn
Kunst ist, was gefällt!
Die KünstlerinnenDie KünstlerinnenDie KünstlerinnenDie KünstlerinnenDie Künstlerinnen
Für Sabine Diedrich ist Kunst ein
Lebensgefühl. Durch die Malerei
kann sie ihr Inneres zum Ausdruck
bringen, Gedanken und Gefühle
in ihrem Schaffen reflektieren. Ein
Querschnitt der erlernten Techni-
ken ist in jährlich wechselnden
Einzel-und Gemeinschaftsausstel-
lungen in OWL zu finden.
Im Farbpunkt, die eigene kleine Ga-
lerie in der Marktstraße 1, zeigt sie
noch mehr von der Vielfalt ihrer Ma-
lerei. Ob abstrakt, verfremdet oder
in sichtbare Realität umgesetzt. Auch
als kunstvolle Accessoires sind limi-
tierte Kollektionen erhältlich.
Als freischaffende Künstlerin ist sie
als Dozentin an Volkshochschulen
und im Rahmen privater Kurse im
Weber Forum, Steinheim tätig. Die
Kursteilnehmer reisen nicht nur aus
Lippe, dem Kreis Höxter und Nieder-
sachsen, sondern auch aus dem Sau-
erland an, um die beliebten Kurse zu
belegen. Des Weiteren leitet sie die
Kunst-AG an einer Förderschule in
Brakel und das Malcafe in der SOS
Beratungsstelle Blomberg. Mit jun-
gen Müttern sammelte sie in einem
Vorsorge- und Rehabilitationszent-
rums in Bad Meinberg jahrelange
kreative Erfahrungen.
Zeit ihres Lebens hat Kreativität für
Christa-Maria Drewes eine große
Rolle gespielt. Im langjährigen Schul-
dienst beim Kunstunterricht, bei Sei-
denmalerei, Makramee, töpfern,

zeichnen, nähen, gärtnern und tan-
zen. Seit über 20 Jahren widmet sie
sich begeistert der Malerei, über-
wiegend mit Acryl, aber auch mit
anderen Medien. Etliche Fortbil-
dungskurse haben diesen Weg be-
gleitet. Sie liebt es mit Farben zu
experimentieren, um zufällig etwas
entstehen zu lassen, darin etwas zu
entdecken und weiter zu entwicken.
Oder etwas zu planen, um dann
Neues zu entdecken und darauf zu
reagieren. Sie malt gerne Frauen,
Engel, Blumen und abstrakte Bilder.
Sabine Diedrichs Kreativ-Kurse sind
für Kinder, Erwachsene und Senio-
ren mit und ohne Vorkenntnisse ge-
eignet. Ein guter Grund mit den Be-
wohnern und Mietern des Evangeli-
schen Johanneswerkes auch ge-
stalterisch tätig zu werden. Ge-
meinsam mit Christa-Maria Dre-
wes wird im Nachbarschaftszen-
trum vor Beginn der Ausstellung
ein bunter Sonntagnachmittag
stattfinden. Mit Spaß, leichten
Maltechniken und noch vorhan-
dener Fingerfertigkeit wird es ein
besonders bunter Herbsttag.
Selber zu malen macht fröhlich,
weckt Kindheitserinnerungen, er-
wärmt das Herz und stärkt das
Selbstwertgefühl. Engelmotive,
Herzen und Kerzenschein auf klei-
nen Kunstkarten werden an-
schließend ebenfalls im Eingangs-
bereich von den stolzen Senioren
präsentiert.
Zur geselligen Vernissage am Frei-
tag, 10. November, um 16.30 Uhr,
laden alle herzlich ein.



Mitteilungsblatt Steinheim – 31. Oktober 2023 – Woche 44 – Nr. 10 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

Leiden mit Tarnkappe
So erkennen Sie versteckte Erkrankungen

www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Es gibt Krankheiten, bei denen ein
wenig Detektivarbeit nötig ist, um
sie zu erkennen. Das Tückische dar-
an: Durch wenige oder uncharakte-
ristische Symptome bleiben sie lan-
ge unentdeckt.
So können chronische Leberentzün-
dungen wie Hepatitis B und C unbe-
handelt schwere Leberschäden und
Krebs verursachen. Sie können durch
Körpersäfte übertragen werden, also
z. B. durch ungeschützten Ge-
schlechtsverkehr oder Kontakt mit
infiziertem Blut. Eine Impfung gibt
es bislang nur gegen Hepatitis B.
Das Virus kann lange im Körper sein,
ohne dass sich Symptome zeigen.
So wird es eher zufällig bei einer
routinemäßigen Überprüfung der Le-
berwerte entdeckt.
Schätzungsweise leiden weltweit
etwa 290 Millionen Menschen an
einer chronischen Hepatitis, ohne es

zu wissen. Typische Symptome kön-
nen Abgeschlagenheit, Verdauungs-
störungen und Fieber sowie eine
Gelbfärbung von Haut und Augäp-
feln (Gelbsucht) sein.
Genauer hinschauen bei häufig blau-Genauer hinschauen bei häufig blau-Genauer hinschauen bei häufig blau-Genauer hinschauen bei häufig blau-Genauer hinschauen bei häufig blau-
en Fleckenen Fleckenen Fleckenen Fleckenen Flecken
Die wenigsten Menschen denken
sich etwas dabei, wenn sich nach
einem Stoß ein blauer Fleck bildet.
Kommen diese blauen Flecken häu-
figer vor, kann eine Blutgerinnungs-
störung, zum Beispiel das von-Wil-
lebrand-Syndrom, dahinterstecken.
Die Dunkelziffer mit bis zu 800.000
Betroffenen in Deutschland ist hoch.
Jedoch wissen die wenigsten davon.
Es fällt meist erst auf, wenn etwas
passiert. Bleibt eine Blutgerinnungs-
störung unentdeckt, kann das im
Fall eines Unfalls, einer Operation
oder auch Entbindung gefährlich
werden. Wenn schon harmlose Stö-

ße stark ausgeprägte blaue Flecken
verursachen und auch kleine Schnitt-
wunden sehr lange bluten, sollten
Sie das ärztlich abklären lassen. Ein
weiteres Anzeichen ist eine starke
oder lange Periode. Mehr Infos unter
www.netzwerk-von-willebrand.de.
Unterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der Schilddrüse
Die Schilddrüse produziert Hormo-
ne, die sich unter anderem auf den
Stoffwechsel und die Psyche auswir-
ken. Gibt sie zu wenig Hormone ab,
spricht man von einer Unterfunkti-
on. In Deutschland ist der häufigste

Grund dafür die Autoimmunerkran-
kung Hashimoto-Thyreoiditis. Etwa
4 von 1000 Frauen und 1 von 1000
Männern erkranken daran. Dabei rich-
tet sich das Immunsystem gegen den
eigenen Körper und greift das Schild-
drüsengewebe an. Dies führt zu ei-
ner chronischen Entzündung der Drü-
se und kann im weiteren Verlauf in
eine Unterfunktion münden. Meist
zeigen sich erst dann Symptome wie
ständige Müdigkeit, Schwäche, An-
triebslosigkeit und Kälteempfinden.
(akz-o)
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Sanitätshaus wechselt den Besitzer

Swen Schmiedel, Christina Hon und die Auszubildende Amy Sophie PuratSwen Schmiedel, Christina Hon und die Auszubildende Amy Sophie PuratSwen Schmiedel, Christina Hon und die Auszubildende Amy Sophie PuratSwen Schmiedel, Christina Hon und die Auszubildende Amy Sophie PuratSwen Schmiedel, Christina Hon und die Auszubildende Amy Sophie Purat
(v.l.n.r.) stehen den Kunden mit fachlicher Beratung zur Verfügung.(v.l.n.r.) stehen den Kunden mit fachlicher Beratung zur Verfügung.(v.l.n.r.) stehen den Kunden mit fachlicher Beratung zur Verfügung.(v.l.n.r.) stehen den Kunden mit fachlicher Beratung zur Verfügung.(v.l.n.r.) stehen den Kunden mit fachlicher Beratung zur Verfügung.
Fotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret Sieland

Aus ADAM MEDIZINTECHNIK
wird „Sanitätshaus medi-
pharm“
(sie) Seit dem Jahr 2014 war
die Firma ADAM MEDIZINTECH-
NIK GmbH in Steinheim als Ge-
sundheitspartner für ihre Kun-
den vor Ort. Nach nun fast neun
Jahren hat Fadi Adam seine De-
pendance in Steinheim ver-
kauft, da er sein Geschäft mehr
auf den Mindener Raum kon-
zentrieren möchte.
Das Sanitätshaus medi-pharm
wird nun in Steinheim am ge-
wohntem Standort für die Kun-
den unter neuer Flagge erster
Ansprechpartner rund um die

Aus ADAM MEDIZINTECHNIK

persönlichen Gesundheitsfra-
gen sein.
Das bekannte Team der Filiale
bleibt bestehen. Das Versor-
gungsangebot wird sich durch
den Zusammenschluss mit dem
Sanitätshaus medi-pharm aus
Bielefeld vergrößern. Die Be-
reiche Orthopädie, Prothesen,
Orthesen, Einlagen, Reha-Son-
derbau, Sitzschalen und Kinder-
versorgungen werden zukünftig
in der Filiale angeboten. Chris-
tina Hon, Swen Schmiedel und
die Auszubildende Amy Sophie

Purat freuen sich, dadurch den
Standort Steinheim und die um-
liegenden Gemeinden noch um-
fangreicher als zuvor beraten
zu können und somit die Quali-
tät, die Reichweite und die An-
gebotspalette nochmals zu stei-
gern.
Für alle Kunden, welche bislang
von der ADAM MEDIZINTECH-
NIK GmbH betreut wurden
bleibt das Team vor Ort im Sa-
nitätshaus medi-pharm weiter-
hin der zuverlässige Ansprech-
partner.
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Anpassungen und Messungen bezüglich Stützstrümpfen, die es inAnpassungen und Messungen bezüglich Stützstrümpfen, die es inAnpassungen und Messungen bezüglich Stützstrümpfen, die es inAnpassungen und Messungen bezüglich Stützstrümpfen, die es inAnpassungen und Messungen bezüglich Stützstrümpfen, die es in
aktuellen Trendfarben gibt, werden von Christina Hon durchgeführtaktuellen Trendfarben gibt, werden von Christina Hon durchgeführtaktuellen Trendfarben gibt, werden von Christina Hon durchgeführtaktuellen Trendfarben gibt, werden von Christina Hon durchgeführtaktuellen Trendfarben gibt, werden von Christina Hon durchgeführt

Rollatoren, E-Rollstühle und E- Scooter können direkt vor Ort „ProbeRollatoren, E-Rollstühle und E- Scooter können direkt vor Ort „ProbeRollatoren, E-Rollstühle und E- Scooter können direkt vor Ort „ProbeRollatoren, E-Rollstühle und E- Scooter können direkt vor Ort „ProbeRollatoren, E-Rollstühle und E- Scooter können direkt vor Ort „Probe
gefahren“ werdengefahren“ werdengefahren“ werdengefahren“ werdengefahren“ werden

Die Sanitätshaus medi-pharm
GmbH ist seit 1998 in Bielefeld
vertreten und konnte dort an
vier Standorten und in Büren
im Kreis Paderborn bereits
durch hohes Know-How und in-
novative Orthopädietechnik
überzeugen.
In Steinheim kommt nun der
sechste Standort hinzu.
Die neuen Inhaber der Filiale in
Steinheim an der Detmolder
Straße 67-71 freuen sich bereits
auf den neuen Kundenstamm,
viele zielgerichtete Versorgun-
gen und einen lebhaften Aus-
tausch mit den Bewohnern des
Großraums Steinheims sowie
den sozialen und medizinischen
Einrichtungen.

wird „Sanitätshaus medi-pharm“
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Mobil und selbstbestimmt bleiben
Elektromobile von Prima Aktiv
Selbstständig und mobil bleiben
- das ist für viele Senioren nicht
nur wichtig, sondern auch echte
Lebensqualität. Elektromobile
verschaffen Ihnen auch im ho-
hen Alter die gewünschte Selb-
ständigkeit und Flexibilität, ob
zuhause oder unterwegs. Ein-
käufe, Spazierfahrten, Arztbesu-
che, die Möglichkeit Freunde und
Verwandte zu besuchen oder
einfach mal wieder einen Aus-
flug zu machen: Die Einsatzmög-
lichkeiten eines Elektromobils
sind vielseitig und gleichzeitig
ganz individuell. Dabei eignen
sich Elektromobile nicht nur für
Senioren, sondern bieten grund-
sätzlich Menschen mit einge-
schränktem Bewegungsradius
wieder das gute Gefühl, eigen-
ständig, unabhängig und mobil
zu bleiben.
Doch worauf sollte man bei der
Auswahl eines Elektromobils
achten? Prima Aktiv hat die
wichtigsten Kriterien zusam-
mengefasst:
• Wie schnell soll das Fahr-

zeug fahren können (6, 10
oder 15 km/h)?

• Welche Reichweite, welche
Steigung soll das Elektromo-
bil bewältigen?

• Welches Modell passt zu Ih-
nen (Reisemodell, Kabinen-
fahrzeug, oder Doppelsitzer)

• Welches Zubehör benötigen

Sie?
• Welches Gewicht soll das E-

Mobil tragen können?
Durch die große Vielfalt an unter-
schiedlichen Modellen von Prima
Aktiv ist auch für Sie das passen-
de Elektromobil dabei - von prak-
tischen Reisemodellen, die zer-
legbar sind und kompakt verstaut
werden können bis zu Spezialmo-
dellen mit zwei Sitzen oder Über-
dachung.

Qualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und Service
Mit durchdachten Lösungen,

bestem Komfort und hoher Funk-
tionalität entsprechen die Elek-
tromobile von Prima Aktiv höchs-
tem Qualitätsstandard und sind
TÜV geprüft, denn die Sicherheit
der Kunden steht an erster Stel-
le. Eine ausführliche Beratung hilft
bei der Auswahl: Welches Modell
passt am besten zu Ihren Bedürf-
nissen und Wünschen? Welche
Kosten sollten bei der Anschaf-
fung eingeplant werden? Vor dem
Kauf sollte das Elektromobil bei
einer Probefahrt ausgiebig getes-
tet werden.

Auch nach dem Kauf steht Prima
Aktiv seinen Kunden zur Seite mit
dem bundesweiten Vor-Ort-Ser-
vice für Inspektionen und Repara-
turen. Dafür muss keine Werk-
statt aufgesucht werden, denn
diese kommt direkt zum Kunden.

Sie sind neugierig geworden und
möchten unsere Alltagshilfen
kennenlernen? Dann rufen Sie
uns an, unter 05253 868 4 777.
Selbstverständlich sind Bera-
tungen und Probefahren für Sie
kostenlos!
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Selbsthilfegruppe Depression
in Höxter offen für neue Mitglieder
Schlafstörungen, Konzentrations-
probleme, Niedergeschlagenheit
- dies sind nur drei von vielen
möglichen Symptomen einer De-
pression. In der dunklen Jahres-
zeit haben zahlreiche Menschen,
die unter einer Depression leiden,
verstärkt mit den Symptomen zu
kämpfen.
Neben professioneller therapeu-
tischer Begleitung kann auch eine
Selbsthilfegruppe für Betroffene
hilfreich sein. Ziel ist der gegen-
seitige Austausch, die Akzeptanz
der Erkrankung, aber auch der
gemeinsame Blick nach vorn, um
wieder Mut zu fassen.
Wie gehe ich mit der Erkrankung
um? Welche Ressourcen habe ich?
Welche Hilfen gibt es? Solche und
ähnliche Fragen werden in der
Gruppe besprochen. Allein die Tat-
sache, dass man nicht alleine ist
mit der Situation, bringt oft schon
Entlastung und vieles erscheint
leichter. Darüber hinaus bietet
eine Selbsthilfegruppe auch die
Chance, gemeinsam aktiv zu sein.
Eine Selbsthilfegruppe Depressi-

on in Höxter, die sich jeden 1. und
3. Montag um 17.30 Uhr in Höxter
trifft, hat aktuell mehrere Plätze
für neue Mitglieder frei. Das
nächste Treffen findet am 6. No-
vember statt.
Im Kreis Höxter gibt es an ver-

schiedenen Orten Selbsthilfegrup-
pe für Menschen mit Depression.
Anmeldung und nähere Informa-
tionen über das Selbsthilfe-Büro
Höxter unter selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org oder unter
05271 69 41 045.

Selbsthilfe-Büro Kreis HöxterSelbsthilfe-Büro Kreis HöxterSelbsthilfe-Büro Kreis HöxterSelbsthilfe-Büro Kreis HöxterSelbsthilfe-Büro Kreis Höxter
Möllingerstr. 5
37671 Höxter
Tel. 05271- 69 41 045
Fax 05271- 38 530
E-Mail: selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org
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Selbstbestimmt und komfortabel in jeder Lebenslage
Vorausschauende Elektroplanung gibt Sicherheit im eigenen Zuhause

Bei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen, Komfort und Sicherheit für jedeBei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen, Komfort und Sicherheit für jedeBei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen, Komfort und Sicherheit für jedeBei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen, Komfort und Sicherheit für jedeBei der Planung einer Hausmodernisierung sollte man nicht vergessen, Komfort und Sicherheit für jede
Lebenslage mit einzuplanen.Lebenslage mit einzuplanen.Lebenslage mit einzuplanen.Lebenslage mit einzuplanen.Lebenslage mit einzuplanen.
Foto: djd/Vasyl/stock.adobe.comFoto: djd/Vasyl/stock.adobe.comFoto: djd/Vasyl/stock.adobe.comFoto: djd/Vasyl/stock.adobe.comFoto: djd/Vasyl/stock.adobe.com

Wer ein eigenes Haus oder eine
Eigentumswohnung besitzt, möch-
te seinen Lebensmittelpunkt in
jeder Situation optimal nutzen.
Wie flexibel sich eine Immobilie
an die persönlichen Wünsche, Vor-
stellungen oder veränderte Le-
bensumstände anpassen lässt,

hängt stark von ihrer Ausstattung
ab. „Deshalb lohnt es sich, bei
der Planung der eigenen vier
Wände von vornherein smarte Lö-
sungen für die Haustechnik mit
einzuplanen“, empfiehlt Mirko
Simon, Experte der Initiative Elek-
tro+. So lassen sich Häuser und

Wohnungen leicht anpassen,
wenn es gilt, körperliche Ein-
schränkungen zu kompensieren.
Sicher und kräfteschonend unterSicher und kräfteschonend unterSicher und kräfteschonend unterSicher und kräfteschonend unterSicher und kräfteschonend unter-----
wegs in den eigenen vier wegs in den eigenen vier wegs in den eigenen vier wegs in den eigenen vier wegs in den eigenen vier WändenWändenWändenWändenWänden
Eine automatisierte Beleuchtung,
Türkommunikationssysteme und
smart vernetzte Elektrogeräte er-
leichtern viele alltägliche Abläu-
fe und geben Sicherheit. Diese
und eine Vielzahl anderer unter-
stützender Systeme und Maßnah-
men werden unter dem Begriff
Active Assisted Living, kurz AAL,
zusammengefasst. Als Beispiele
für Anwendungen, die ein gut ver-
knüpftes Smarthome-System er-
möglicht, nennt Simon automa-
tisierte Rollläden, welche die
kräftezehrende Gurtbedienung
überflüssig machen, das automa-
tische Öffnen von Türen, die in-

telligente Beleuchtungssteue-
rung durch Bewegungsmelder
oder Schalter und Steckdosen mit
Orientierungslichtern. Zudem
lassen sich Befehle zu Szenarien
zusammenfassen - etwa ein ein-
ziger Schaltbefehl, um beim Ver-
lassen des Gebäudes alle Lich-
ter, Elektrogeräte und die Hei-
zung auszuschalten und zugleich
alle Zugänge zu verriegeln. Wel-
che Anforderungen das Haus oder
die Wohnung bei unterschiedli-
chen körperlichen Einschränkun-
gen erfüllen sollten, zeigt eine
übersichtliche Tabelle in der Bro-
schüre „Elektroinstallation im
AAL-Umfeld“, die unter
www.elektro-plus.com/aal kosten-
los heruntergeladen werden kann.
Dort gibt es auch eine Vielzahl
konkreter Planungstipps für Haus-
und Wohnungsbesitzer.
Eine umfassend geplante Elektro-Eine umfassend geplante Elektro-Eine umfassend geplante Elektro-Eine umfassend geplante Elektro-Eine umfassend geplante Elektro-
installation macht Nachrüstungeninstallation macht Nachrüstungeninstallation macht Nachrüstungeninstallation macht Nachrüstungeninstallation macht Nachrüstungen
einfachereinfachereinfachereinfachereinfacher
Die vorausschauende Planung
und Installation durch einen
Elektrofachbetrieb schafft gute
Voraussetzungen, um eine Viel-
zahl von Komfort- und Sicher-
heitsfunktionen schnell einbau-
en und problemlos nachrüsten zu
können. Durch Elektroinstallati-
onsleerrohre lassen sich Elektro-
und Kommunikationsleitungen
jederzeit nachträglich einziehen.
Eine hohe Anzahl von Steckdo-
sen - auch in der Küche, im Bad
oder an Treppen - erleichtert den
Einbau von Assistenzsystemen
wie Treppen- oder Wannenliften
und anderen Vorrichtungen zur
Höhenverstellung. Schalterdosen
mit größeren Montagetiefen er-
lauben eine einfache Umrüstung
von Schaltern auf automatisch
schaltende Präsenz- oder Bewe-
gungsmelder.
(djd)
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Mit großer Motivation in die Selbständigkeit.
Jungunternehmer hat sich für Steinheim richtig viel vorgenommen!

Mateusz Kohls bietet seinen Kun-Mateusz Kohls bietet seinen Kun-Mateusz Kohls bietet seinen Kun-Mateusz Kohls bietet seinen Kun-Mateusz Kohls bietet seinen Kun-
den ein gut aufgestelltes Netz-den ein gut aufgestelltes Netz-den ein gut aufgestelltes Netz-den ein gut aufgestelltes Netz-den ein gut aufgestelltes Netz-
werk für schnellen Baubeginn.werk für schnellen Baubeginn.werk für schnellen Baubeginn.werk für schnellen Baubeginn.werk für schnellen Baubeginn.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

(sie) Mateusz Kohls möchte richtig
durchstarten. Sein beruflicher Wer-
degang gestaltet sich so, dass er im
Jahr 2015 eine Ausbildung zum Kauf-
mann im Großhandel abgeschlos-
sen hat und sich im Anschluss sofort
selbstständig gemacht hat.
Bis Juni 2023 war er beruflich
selbstständig, hat sich dazu paral-
lel seit 2021 mit der Thematik Pho-
tovoltaik beschäftig und war für
den größten PV Anbieter in
Deutschland im Außendienst tätig.
Dort hat er für sich sehr schnell
gemerkt, dass das Thema PV sehr
spannend ist und quasi jedem ei-
nen Mehrwert liefert.
„Ich hatte dort die Möglichkeit,
mehrmals die Woche an Schulungen
teilzunehmen und mein Wissen so-
mit zu vertiefen. Da ich über ein
gutes Handwerkernetzwerk verfüge
und einfach näher am Kunden sein
wollte, habe ich entschieden

selbst eine maßgeschneiderte Lö-
sung für den Kunden anzubieten
und fokussiere mich nun auf die-
sen Bereich.
 Jeder Kunde bekommt von mir eine
persönlich unverbindliche Beratung
vor Ort, indem ich auf die Wünsche
und Ziele des Kunden eingehe.
Der Kunde muss sich nach Un-
terschrift um absolut gar nichts
kümmern.
Ich arbeite mit einem dynamischen
Team und deswegen können wir ei-
nen sehr schnellen Baustart garan-
tieren“, erklärt der Unternehmer.
Von der Montage bis hin zu der In-
betriebnahme übernimmt er alles
und ist von Anfang an Ansprechpart-
ner und steht dem Kunden mit sei-
nem Team auch nach erfolgreicher
Inbetriebnahme zur Seite.
„Meine Großeltern und meine Mut-
ter haben mir Werte „alte“ Werte
wie Pünktlichkeit und besonders

Zuverlässigkeit sehr ans Herz ge-
legt und diese befolge ich bis heu-
te, dass ist besonders im Hand-
werk der Schlüssel zum Erfolg“,
so seine Überzeugung.
 Zu seinen Kunden pflegt er oft
ein freundschaftliches Verhältnis,
einige sind zu guten Bekannten
geworden, das zeugt von Zufrie-
denheit der Kundschaft.
„Der Kunde ist König - ich küm-
mere von der ersten Anfrage bis
zur Fertigstellung um die Umset-
zung der Aufträge, das verspre-
che ich meinen Kunden, damit am
Ende der Maßnahme Kunde und
Ausführende zufrieden sind“, be-
kräftigt Mateusz Kohls.
Er möchte seine Kompetenzen noch
erweitern und für die Fragen der Zu-
kunft noch besser auf die Bedürfnis-
se der Kunden eingehen, so startet
er am Ende diesen Jahres einen Kurs
bei der Industrie- und Handelskam-

mer (IHK) zum Energiemanager.
Das passionierte Ziel von Mateusz
Kohls ist es langfristig dabei zu hel-
fen, die Energiewende voranzutrei-
ben und sein Unternehmen langfris-
tig am Markt zu positionieren.
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Herbstlaub: Fegen ist Pflicht
Wann Gehwege von Blättern freigehalten werden müssen

Foto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpic

Beim Laub ist es wie beim Schnee,
nur nicht ganz so streng: Vor der
Haustür muss es in vielen Fällen
beseitigt werden, damit niemand
ausrutscht und sich vielleicht ver-
letzt. Denn wenn die Gemeinde die
Pflicht zum Kehren auf die
Hausbesitzer:innen übertragen hat,
sind diese oder ihre damit beauf-
tragten Mieter:innen für die Ver-
kehrssicherheit verantwortlich.
Aber beim Laub spielen nicht nur
Versicherungsfragen eine Rolle,
sondern auch Umweltaspekte. Die

Verbraucherzentrale NRW gibt
Tipps, wie man Laub am besten
entsorgt und erklärt, warum Laub-
bläser kritisch zu sehen sind.
••••• Fegen: GehwegeFegen: GehwegeFegen: GehwegeFegen: GehwegeFegen: Gehwege

müssen frei seinmüssen frei seinmüssen frei seinmüssen frei seinmüssen frei sein
Die Pflicht zum Laubfegen be-
zieht sich zunächst auf das ei-
gene Grundstück. Wenn die
Gemeinde die Pflicht zum Keh-
ren der Bürgersteige auf die
Hausbesitzer:innen übertragen
hat, sind diese auch dort ver-
pflichtet, im Herbst die Wege

freizuhalten. Sonst kann es teu-
er werden, wenn jemand aus-
rutscht. Eigentümer:innen kön-
nen die Pflichten für den Fege-
dienst an die Mieter:innen wei-
terreichen, müssen das jedoch
im Mietvertrag festhalten. Ein
Absatz in der Hausordnung
reicht nicht aus. Zudem müs-
sen Hausbesitzer:innen kon-
trollieren, ob die Mieter:innen
ihren Pflichten nachkommen.
Wenn nach einem Sturz auf nas-
sem Laub Schadenersatz gel-
tend gemacht wird, tritt in der
Regel die Private Haftpflicht-
versicherung von Mieter:in oder
Eigentümer:in ein, zumindest
dann, wenn letztere die Immo-
bilie selbst bewohnen. Bei ei-
nem Mehrfamilienhaus oder
einem vermieteten Einfamilien-
haus greift im Schadensfall die
Haus- und Grundbesitzerhaft-
pflichtversicherung. Bei Anlagen
mit Eigentumswohnungen sind
alle Parteien gemeinsam in der
Pflicht. Auch hier hilft die Haus-
und Grundbesitzerhaftpflicht-
versicherung. Allerdings gelten
keine festen Regeln, wie häu-
fig gefegt werden muss. Das
bedeutet auch: Nicht jeder Un-
fall auf laubbedecktem Boden
zieht automatisch Schadener-
satzansprüche nach sich. Im
Streitfall prüfen Gerichte näm-
lich, ob Betroffene den Unfall
durch allzu sorgloses Verhal-
ten verschuldet haben.

••••• Entsorgen:Entsorgen:Entsorgen:Entsorgen:Entsorgen:
     Am besten biologischAm besten biologischAm besten biologischAm besten biologischAm besten biologisch
Das Laub von den Gehwegen
wird am besten auf einem Kom-
posthaufen oder in der Bioton-

ne entsorgt. Viele Gemeinden
bieten spezielle Behälter oder
Säcke für Laub an, die teils ab-
geholt werden. Informationen
dazu findet man im kommuna-
len Abfallkalender oder beim
Entsorger vor Ort. Im Garten
darf das Laub dagegen gerne
liegenbleiben. Denn die Blät-
terdecke bietet den Pflanzen
im Winter Schutz vor Frost. Auch
bei starkem Regen bleiben so
mehr Mineralien in der Erde.
Wer einen Komposthaufen hat,
kann hier Zweige und Laub im
Wechsel aufschichten und er-
hält einen nährstoffreichen Hu-
mus. Verbrannt werden darf
Laub innerhalb einer Stadt oder
Ortschaft nicht.

••••• Pusten:Pusten:Pusten:Pusten:Pusten:     VVVVVorsichtorsichtorsichtorsichtorsicht
mit Laubbläsernmit Laubbläsernmit Laubbläsernmit Laubbläsernmit Laubbläsern
Laubbläser dürfen wegen ih-
rer Lautstärke nur zu bestimm-
ten Uhrzeiten eingesetzt wer-
den, nämlich in der Regel werk-
tags von 9 bis 13 Uhr und von
15 bis 17 Uhr. Kommunen kön-
nen in ihren Satzungen stren-
gere Regeln für den Lärmschutz
festlegen. Auf europäischer
Ebene sind Lärmgrenzen für
Laubsauger und -bläser ge-
plant. Da die Geräte auch
Kleintieren und Insekten Scha-
den zufügen, ist ihr Gebrauch
kritisch zu sehen. Naturschutz-
verbände und auch das Bun-
desumweltministerium raten
vor allem im privaten Bereich
von einem Gebrauch ab.

••••• Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr rund ums Laub unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/18550
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Projektentwicklung Brakel Lütkerlinde

Mögliche Grundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeMögliche Grundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeMögliche Grundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeMögliche Grundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeMögliche Grundstücksaufteilung Baugebiet Brakel Lütkerlinde

Die baucon Projektmanagement
GmbH mit ihren Beteiligungsge-
sellschaften ist ein seit über 30
Jahren familiengeführtes Unter-
nehmen im Bereich der Projekt-
entwicklung und Bauträgermaß-
nahmen aus Köln.
In Brakel erschließen wir über un-
sere Schwesterngesellschaft IS Im-
mosana AG das ehemalige Kaser-
nengelände an der Lütkerlinde und
machen Platz für individuelle pri-
vate Bebauung auf einem ca. zwei
Hektar großen Neubaugebiet.
Lütkerlinde liegt am Ortsrand der
Stadt Brakel, mitten im Grünen
und zugleich fußläufig zu Genera-
tionenpark, Seniorenzentrum und
Kindertagesstätte. Durch die gute
Anbindung erreicht man inner-
halb weniger Minuten die Kern-
stadt Brakel, das Schulzentrum
und den Bahnhof.
Auf dem weitläufigen Areal lässt
der neue Bebauungsplan viel

Spielraum für die Gestaltung von
ca. 26 einzelnen Baugrundstü-
cken zu, sodass persönliche Wün-
sche von privaten Käufern beim
Hausbau umgesetzt werden kön-
nen. Auch die Zusammenlegung
oder Teilung von Grundstücken ist
möglich, um individuelle Planun-
gen als Einfamilien- oder Doppel-
haus zu realisieren.
Die Vorbereitungen für Straßen,
Zufahrts- und Gehwege für das
gesamte Areal sind abgeschlos-
sen und die ersten Grundstü-
cke bereits verkauft. Wir unter-
stützen gern bei der Auswahl
eines individuellen Grundstücks
und der kaufvertraglichen Ab-
wicklung und freuen uns dar-
auf, den Aufbau eines neuen und
lebendigen Neubaugebietes zu
begleiten.
Weitere Informationen finden Sie
auf der Projektseite unter
www.lütkerlinde.de.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. November 2023Dienstag, 28. November 2023Dienstag, 28. November 2023Dienstag, 28. November 2023Dienstag, 28. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461
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Aufstieg durch berufliche Fortbildung

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Wer sich für eine Ausbildung
zum Chemielaboranten oder
zur Chemielaborantin entschei-
det, lernt nicht nur die Welt der
Moleküle und Atome kennen,
sondern hat auch aussichtsrei-
che Karriereperspektiven. Zum
Beispiel mit einer beruflichen
Weiterbildung zum Industrie-
meister bzw. zur Industriemeis-
terin Fachrichtung Chemie. Das
Management chemischer Pro-
duktionsprozesse wird infolge
der zunehmenden Automatisie-
rung immer bedeutsamer. Sie
wissen, was es braucht, um die
verschiedensten Produkte her-
zustellen - von der Kopf-
schmerz-Tablette bis zum Zi-
trusreiniger. Dieses Wissen
macht Chemielaboranten und -
laborantinnen zu echten Ken-
nern von Stoffen und Materia-
lien, die unser Leben prägen.
Ihre Bühne ist das Labor. Hier
lernen sie, wie man Proben ent-
nimmt und Versuchsreihen
durchführt. Dafür nutzen sie
hochmoderne Messgeräte und
Computer, die ihnen zum Bei-
spiel dabei helfen, gefährliche
Stoffe in Lebensmitteln nach-
zuweisen und die Ergebnisse
ihrer Untersuchungen auszu-
werten. Fingerspitzengefühl
und vor allem Sorgfalt sind für
diese Tätigkeiten besonders
wichtig. Die theoretischen und
praktischen Grundlagen erlernt
man im Rahmen einer dreiein-
halbjährigen Ausbildung in Be-
trieb und Berufsschule. Die
möglichen Ausbildungsbetriebe
sind so unterschiedlich wie che-
mische Verbindungen: Chemie-
oder Pharma-Konzerne, Farben-
hersteller oder Forschungsein-
richtungen.
Führungskraft in derFührungskraft in derFührungskraft in derFührungskraft in derFührungskraft in der
chemischen Industriechemischen Industriechemischen Industriechemischen Industriechemischen Industrie
Mit der Ausbildung ergeben

bilden und ihre Erfahrungen an
den Nachwuchs weitergeben. Die
dazugehörigen Kompetenzen
können entweder in Vollzeit- oder
berufsbegleitenden Lehrgängen
erworben werden. Für die Zulas-
sung zur Prüfung ist die Teilnah-
me an einem Lehrgang jedoch
nicht verpflichtend.

Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)

sich vielfältige Aufstiegschan-
cen, um noch mehr Verantwor-
tung zu übernehmen und Ent-
scheidungsspielraum zu gewin-
nen. Eine davon ist die Weiter-
bildung zum Industriemeister
bzw. zur Industriemeisterin
Fachrichtung Chemie. Mit der
Qualifikation erwirbt man fach-
übergreifendes Wissen, etwa im
Bereich Recht und spezialisiert
sich gleichzeitig auf die Planung
und Leitung von Produktionspro-
zessen. So fungieren Industrie-
meister/innen als Mittler zwi-
schen Produktion und Manage-
ment. Eben dieses Managen von
Prozessen wird künftig noch ge-
fragter sein, da auch die Che-
miebranche einen tiefgreifenden
Wandel hin zu noch mehr auto-
matisierten Prozessen erlebt. Ein
weiterer Pluspunkt: Industrie-
meister/innen dürfen selbst aus-
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Exklusivaufführung auf der Freilichtbühne
65 Eltern des letzten Neugeborenen-Jahrgangs machen bei der 14. Steinheimer
Lebensbaum-Aktion mit

Die teilnehmenden Familien mit ihren Kindern und den Ensemblemitgliedern auf der Bühne.Die teilnehmenden Familien mit ihren Kindern und den Ensemblemitgliedern auf der Bühne.Die teilnehmenden Familien mit ihren Kindern und den Ensemblemitgliedern auf der Bühne.Die teilnehmenden Familien mit ihren Kindern und den Ensemblemitgliedern auf der Bühne.Die teilnehmenden Familien mit ihren Kindern und den Ensemblemitgliedern auf der Bühne.
Foto: bbFoto: bbFoto: bbFoto: bbFoto: bb

Die Aktionsvertreter Andreas Schöttker (Metternich-Quellen) und GerdDie Aktionsvertreter Andreas Schöttker (Metternich-Quellen) und GerdDie Aktionsvertreter Andreas Schöttker (Metternich-Quellen) und GerdDie Aktionsvertreter Andreas Schöttker (Metternich-Quellen) und GerdDie Aktionsvertreter Andreas Schöttker (Metternich-Quellen) und Gerd
Jarosch (Stadt Steinheim) verlesen die Namen der Neugeborenen.Jarosch (Stadt Steinheim) verlesen die Namen der Neugeborenen.Jarosch (Stadt Steinheim) verlesen die Namen der Neugeborenen.Jarosch (Stadt Steinheim) verlesen die Namen der Neugeborenen.Jarosch (Stadt Steinheim) verlesen die Namen der Neugeborenen.
Foto: bbFoto: bbFoto: bbFoto: bbFoto: bb

Familie Twers mit Sohn LuisFamilie Twers mit Sohn LuisFamilie Twers mit Sohn LuisFamilie Twers mit Sohn LuisFamilie Twers mit Sohn Luis
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

(bb. Zum zweiten Mal fand am
Samstag auf der Freilichtbühne
Bellenberg das große Familiene-
vent zur Baumpflanzaktion für den
Neugeborenenjahrgang 2022 der
Stadt Steinheim statt. Insgesamt
war es bereits das 14. Mal, dass
die Baumpflanzaktion stattgefun-
den hat.
Erneut waren alle Familien aus
dem Stadtgebiet, die im Jahr 2022
Nachwuchs erhalten haben auf die
Freilichtbühne eingeladen. „Frei-

lichtbühne Bellenberg bietet sich
für uns an, weil sie nur einen Kat-
zensprung von unseren Quell-
gründen entfernt liegt“, erklärt
Andreas Schöttker, Geschäftsfüh-
rer und Inhaber des Vinsebecker
Brunnenbetriebes Graf Metter-
nich Quellen. Die Baumpflanzak-
tion ist eine Kooperation von
Stadt und heimischen Brunnen-
betrieb. Die Stadt sorgt für die
Rahmenbedingungen und die
Metternich Quellen sponsern die

Aktion. „Die Idee stammt von un-
serem früheren Bürgermeister
Joachim Franzke und wir als mit
dem Standort eng verwurzelter
heimischer Betrieb haben auch
sofort unsere Unterstützung zu-
gesagt“, erzählt Schöttker.
So können seit 2009 für die Neu-
geborenen im Stadtgebiet Stein-
heim Bäume als Symbol für die
Herkunft und die regionalen Wur-
zeln eines Jahrgangs gepflanzt
werden. Zu dem wird bei den je-
weiligen Jahrgangsbäumen ein
Gedenkstein mit den Namen der
Kinder aufgestellt. „Inzwischen ist
das Pflanzen der Lebensbäume zu
einer festen Veranstaltung mit
großer Wirkung im Steinheimer
Stadtgebiet geworden“, betonte
der stellvertretende Bürgermeis-
ter Gerd Jarosch.
In diesem erlebten die teilneh-
menden Familien eine kleinkind-
kompatible Kurzversion des dies-
jährigen „Cinderella“-
Familienmusicals.Bei Snacks und
kühlen Getränken konnten sie
Familien bei einem geselligen
Get-together untereinander aus-
tauschen und das Freilichtgelän-
de erkunden. In diesem Jahr ha-
ben sich 65 Eltern der 110 Kinder
des Jahrgangs zum Mitmachen

entschlossen und zugelassen,
dass der Name ihres Kindes mit
aufgenommen wird. Es kostet ja
auch nichts.
Die Gedenksteine mit den Tafeln
werden jedes Jahr an zwei Orten
aufgestellt. Für die Kinder aus den
Stadtgebieten Vinsebeck, Berg-
heim, Sandebeck, Grevenhagen,
Eichholz und Ottenhausen wird am
Eichholzer Weg am Grundschul-
standort Vinsebeck eine Kinder-
Allee gepflanzt. Die Gedenkstei-
ne und Lebensbäume der Kinder
aus der Kernstadt sowie den Orts-
teilen Rolfzen und Hagedorn ste-
hen im Emmerauen-Landschafts-
park in Steinheim.
Die Teilnahme an der Aktion ist
freiwillig. Im Vorfeld verschicken
die Stadt Steinheim und die Graf-
Metternich-Quellen ein Schreiben
um den Eltern zu gratulieren und
auf die Aktion „Stark für Stein-
heim - das Lebensbaumprojekt“
aufmerksam zu machen. Stark für
Steinheim ist ein Teil der Kampa-
gne „Stark für NRW“. Aus der
Region - für die Region. Die Bäu-
me stehen für Nachhaltigkeit und
Zukunft.
Die Graf-Metternich-Quellen in
Vinsebeck feiern im nächsten
Jahr ihr 120-jähriges Bestehen.
1904 beschloss der Besitzer der
Ländereien bei Vinsebeck, Fritz
Graf Wolff Metternich, seine
arthesisch aus dem Boden spru-
delnde Quellen zu nutzen. Ein
Jahr später begann die Mineral-
wasserabfüllung.
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BÜRGERSPRECHSTUNDE

Sitzungstermine der Stadt Steinheim

30.30.30.30.30. J J J J Jahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag, 31. 31. 31. 31. 31. Oktober 2023  I  Nr Oktober 2023  I  Nr Oktober 2023  I  Nr Oktober 2023  I  Nr Oktober 2023  I  Nr..... 44 /  44 /  44 /  44 /  44 / 20232023202320232023

Am Dienstag, den 5. Dezember 2023 zwischen 14:00 Uhr und 16:00
Uhr, findet die nächste Bürgersprechstunde im Rathaus, Zimmer 102
statt. Die Sprechstunde bietet allen Bürgerinnen und Bürgern der
Stadt Steinheim die Möglichkeit, im Rahmen eines persönlichen Ge-
spräches mit Herrn Bürgermeister Carsten Torke eigene oder allge-

meine Anliegen vorzutragen. Gerne steht Herr Torke in diesem Zeit-
raum auch für Telefonate zur Verfügung, beantwortet Fragen und
nimmt Anregungen entgegen. Bitte wählen Sie die 05233-21102,
wenn Sie den Bürgermeister telefonisch erreichen möchten oder um
einen Besuchstermin für die nächste Sprechstunde zu vereinbaren.

Monat: November 2023
Datum
Uhrzeit
Ausschuss
07.11.2023
18:30 Uhr
Bau- und Planungsausschuss
08.11.2023
19:00 Uhr
Bezirksausschuss Sandebeck
13.11.2023
18:30 Uhr
Finanzausschuss
14.11.2023

18:30 Uhr
Rat
23.11.2023
18:30 Uhr
Bezirksausschuss Vinsebeck
27.11.2023
18:30 Uhr
Schulausschuss
28.11.2023
18:30 Uhr
Heimatpflege-, Kultur- und Umweltausschuss
Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, und Ortschaften
bekannt gemacht.

Bücher- und Spielzeugbörse Kath. Kita Vinsebeck
Am Samstag, 18. November, findet
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr in der
katholischen Kindertagesstätte St.
Josef in Vinsebeck in der Kloster-

straße 3 eine Bücher- und Spielzeug-
börse statt. Für das leibliche Wohl ist
mit einer kleinen Cafeteria und Waf-
felverkauf bestens gesorgt.

Wer Bücher, Gesellschaftsspiele,
Hörspiele, Puzzle und Spielsachen
abzugeben hat bringt die Sachen in
die Kita und die Eltern dort verkau-

fen die Sachen in Kommission.
Verkäufer können sich bis zum 8.
November anmelden. Anmeldung
und Infos unter 0151/17226050.

Weihnachtspäckchenkonvoi 2023
(sie) Seit vielen Jahren beteiligen
sich Menschen in Steinheimn,
Nieheim und Umgebung an die-
sen besonderen Päckchen, die
Kindern weltweit Hoffnung und
Liebe schenken. Jeder kann mit-
machen!
Einen Schuhkarton Ober- und Un-
terteil separat verpackt, mit Spiel-
zeug, Süßem, Schulbedarf und
warmer Kleidung gefüllt. Die Päck-
chenspenden können bis zum 22.
November in einer der Abgabe-
stellen gebracht werden.

Es dürfen neu oder neuwertige,
gut haltbare und kindgerechte
Sachen verpackt werden,- wie z.B.
Spielsachen, Kuscheltier, Kinder-
kleidung, Hygieneartikel, Mal und
Schulbedarf, Süßigkeiten...
Liebe die im Schuhkarton auf die
Reise geht. Oftmals ist es für vie-
le von ihnen das erste Geschenk
ihres Lebens und sie spüren die
Zuneigung, die ihnen dadurch vom
Päckchenpacker entgegenge-
bracht wird. Die Schuhkartons
werden in osteuropäischen Län-

dern in Kinder- und Behinderten-
heimen, Schulen und sozialen Ein-
richtungen verteilt.
Mit einer Portospende (2 Euro)
helfen Sie Ihrem Päckchen noch
auf den Weg zum Ziel.
Die Annahmestelle
in der Umgebung:
BlumenHörning im Center am
Speicherturm, Anto-Spilkerstr.33,
32839 Steinheim
Ringfoto Beckmann,
Schwalenbergerstr. 6,
32816 Schieder - Schwalenberg

St. Nikolaus Apotheke,
Marktstr.6, 33039 Nieheim
Brunnen Apotheke, Langestr.119,
Bad Driburg
Wer noch Zeit findet Kindermüt-
zen und Schals zu fertigen kann
diese bei „Woll-Schulz“ in der
Steinheimer Innenstadt abgeben,
diese werden mit auf die Reise
geschickt,- um nicht nur das Herz
zu wärmen.
Weitere Annahmestellen und In-
formationen unter: www.
weihnachtspäckchenkonvoi-57b.de
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Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Eichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-ApothekeEichholz-Apotheke
Hornsche Str. 138, 32760 Detmold (Spork-Eichholz), 05231/59319

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Elisabethstr. 4, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/28282

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Hamelner Str. 1 a, 32683 Barntrup, 05263/3535

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Apotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur Rose
Benekestr. 9, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/974900

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234-9197216

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Hamelner Str. 1 a, 32683 Barntrup, 05263/3535

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080
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Es gibt gefühlt zwei Themenbe-
reiche, zu denen man aktuell im
Wechsel etwas berichten kann.
Zum einen handelt es sich um die
Rechtsauffassungen rund um die
Steuerermäßigungen des § 35a
EStG („Handwerkerleistungen“
und „haushaltsnahe Dienstleis-
tungen“), zum anderen um das
Themengebiet „Photovoltaikanla-
gen“ im Kontext zur Einkommen-
steuer oder Umsatzsteuer.

Heute macht es aber Sinn, sich
dem § 35a EStG anzunehmen.
Dabei ist es gar nicht mal die güns-
tige Rechtsauslegung des Bundes-
finanzhofes (BFH) an sich. Viel in-
teressanter ist der große Kreis
der Begünstigten: nämlich alle
Mieter und Nutzer von Eigentums-
wohnungen.

Grundlagen zum § 35a EStGGrundlagen zum § 35a EStGGrundlagen zum § 35a EStGGrundlagen zum § 35a EStGGrundlagen zum § 35a EStG

Vom Grundsatz ist das Einkommen-
steuergesetz (EStG) so aufgebaut,
dass zur Ermittlung der Besteue-
rungsgrundlage die steuerpflichti-
gen Einkünfte ermittelt werden
müssen. „Absetzbar“ ist grund-
sätzlich alles, was mit dieser Ein-
kunftserzielung im Zusammenhang
steht. Kosten der privaten Lebens-
führung sind somit außenvor.

Davon bilden die Regelungen des
§ 35a EStG eine wesentliche Aus-
nahme. Eingeführt, um die
Schwarzarbeit zu bekämpfen, wer-
den bestimmte Leistungen begüns-
tigt, die gerade nicht Betriebsaus-
gaben oder Werbungskosten dar-
stellen und im Haushalt des Steu-
erpflichtigen ausgeführt werden.
Wesentlicher Kern der begünstig-

ten Leistungen sind die haushalts-
nahen Dienstleistungen und Hand-
werkerleistungen. Werden somit
Tätigkeiten, die normalerweise ein
Mitglied eines Haushalts selber
erledigen würde, z. B. Schnee
schippen, („haushaltsnahe Auf-
wendungen“) oder die Arbeitsleis-
tung eines Handwerkers („Lohn-
anteil“) auf Rechnung erbracht und
dann unbar an den Rechnungsers-
teller bezahlt, mindern diese Leis-
tungen nicht das zu versteuernde
Einkommen, sondern vielmehr in
Höhe von 20 % des Aufwandes
direkt die Steuerlast.

Beispiel: Sie lassen sich Ihr (pri-
vates) Wohnzimmer von einem
Maler renovieren. In der Rech-
nung werden das Material und
der Lohnaufwand abgerechnet.
Von dem Lohnanteil zuzüglich der
darauf ausgewiesenen Umsatz-
steuer erhalten Sie eine Steuer-
ermäßigung von 20 % im Rahmen
Ihrer Einkommensteuererklärung
ausgezahlt.

Wichtige formale Wichtige formale Wichtige formale Wichtige formale Wichtige formale VVVVVorororororaussetzungenaussetzungenaussetzungenaussetzungenaussetzungen

Die Leistung muss in Ihrem Haus-
halt ausgeführt worden sein. Da-
her ist die Reparatur Ihres Autos
(durch einen Handwerker) nicht
begünstigt, da diese in der Werk-
statt geschieht, nicht in Ihrem
Haushalt. Zudem muss Ihnen eine
Rechnung vorliegen, die Sie un-
bar bezahlen müssen. Barzahlun-
gen scheiden somit aus.
Was ist allerdings, wenn Ihnen
die Rechnungen nicht vorliegen
und Sie die Leistungen nicht un-
mittelbar bezahlt haben? Dies ist
regelmäßig im Rahmen von Ne-

benkostenabrechnungen bei Mie-
tern oder von Hausverwaltungen
zu selbstgenutzten Eigentums-
wohnungen der Fall. Das hat der
BFH jetzt klargestellt.

Nachweiserbringung. Das sagtNachweiserbringung. Das sagtNachweiserbringung. Das sagtNachweiserbringung. Das sagtNachweiserbringung. Das sagt
der BFH:der BFH:der BFH:der BFH:der BFH:

Auch bisher konnten entsprechen-
de Aufwendungen vom Mieter
oder Nutzer einer Eigentumswoh-
nung berücksichtigt werden. Dazu
war es aber erforderlich, dass die
Aufwendungen in der Nebenkos-
tenabrechnung anhand eines be-
stimmten Schemas ausgewiesen
waren. Dem Aussteller der Be-
scheinigung musste eine entspre-
chende Rechnung vorliegen, die
im Zweifel als Abschrift vorgelegt
werden konnte. Neu ist jetzt, dass
diese Nachweisverpflichtung we-
sentlich allgemeiner gefasst wur-
de. Nach Auffassung des BFH
reicht die schlichte Nebenkosten-
abrechnung aus, wenn es sich
zweifelsfrei ausschließlich um
Dienstleistungen handelt.

Ganz neu ist die Auffassung, dass
gar keine „klassische“ Rechnung
vorliegen muss, wenn die Aufwen-
dungen gar nicht von einem Un-
ternehmen durchgeführt wurden.
Schon allein die Hausgeldabrech-
nung stellt demnach einen adä-
quaten Nachweis dar und kann
für solche Leistungen eine Rech-
nung des Leistungserbringers „re-
präsentieren“ (z. B. für die Trep-
penhausreinigung).

BeratungshinweisBeratungshinweisBeratungshinweisBeratungshinweisBeratungshinweis

Die Informationen zu dieser Rechts-
auslegung sind sicherlich von Be-
lang. Wir denken aber, dass diese
Rechtsprechung zum Anlass genom-
men werden sollte, überhaupt dar-
auf hinzuweisen, dass auch Aufwen-
dungen im Rahmen von Neben-
kostenabrechnungen begünstigt
waren und sind. Das wird in der
Praxis oft vergessen. Daher prü-
fen Sie bei Ihrer nächsten Ein-
kommensteuererklärung auch
Ihre Nebenkostenabrechnung!

Ihr Jens Bunte
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Gut durch die kalte Jahreszeit -
mit Mineralwasser und Vitaminen aus der Perlenflasche
Obwohl wir in den vergange-
nen Wochen immer noch einmal
einige warme Tage hatten, ist
es nicht mehr zu übersehen. Der
Herbst geht bereits in die letz-
te Runde und der Winter steht
vor der Tür. Auch in der kalten
Jahreszeit gilt selbstverständ-
lich, dass Bewegung an der fri-
schen Luft wichtig für die Ge-
sundheit ist. Eingepackt in di-
cke Jacken, Schal und Mütze
hat unsere Region auch jetzt
viel zu bieten. Doch genauso
schön ist es auch, die langen
Herbst- und Winter-Abende zu
Hause zu genießen.
Die kalte Jahreszeit ist aber

auch eine Herausforderung für
den Körper. Die trockene Winter-
luft draußen und die Heizungs-
luft innen reizen die Schleimhäute
in Mund, Nase und Atemwegen.
Gesunde Schleimhäute sind jetzt
besonders wichtig, um Erkältun-
gen abzuwehren. Auch die Haut
wird durch die trockene Luft stra-
paziert. Deshalb ist es gerade
jetzt wichtig, ausreichend zu trin-
ken. Eine zusätzliche Herausfor-
derung ist, dass wir den Durst
nicht so intensiv spüren, wie in
den warmen Sommermonaten.
Dennoch braucht unser Körper
eine regelmäßige Versorgung mit
ausreichend Flüssigkeit.

Was könnte sich daher zu die-
ser Jahreszeit besser eignen,
als die Mineralwässer der Graf
Metternich-Quellen? Die Graf
Metternich-Quellen bieten eine
große Auswahl an Mineralwäs-
sern mit unterschiedlichen Ei-
genschaften, ob als classic mit
viel, medium mit wenig oder
naturelle ganz ohne Kohlensäu-
re. Da sollte also für jeden Ge-
schmack etwas dabei sein.
Doch gerade für diese Jahres-
zeit haben wir noch einen ganz
besonderen Tipp: Graf Metter-
nich ACE plus Vitamine. Unser
köstlich fruchtiges Vitamin-
Mehrfruchtsaft-Getränk ist

selbstverständlich auch auf der
Basis von unserem natürlichen
Mineralwasser hergestellt. Hin-
zu kommen sorgfältig ausge-
wählte Rohstoffe und wertvolle
Vitamine. Sie ergänzen gerade
in der Winterzeit ideal die täg-
liche Ernährung. Selbstver-
ständlich wird auch Graf Met-
ternich ACE plus Vitamine aus-
schließlich in die nachhaltigen
Glas-Mehrwegflaschen in den
Größen 0,5 l und 0,7 l abge-
füllt. Für natürlich glasklaren
Genuss! Die Graf Metternich-
Quellen wünschen Ihnen und
Ihrer Familie eine schöne
Herbst- und Winterzeit.


